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Das deutsche Weißbuch über Cupen - Malmedp .
Die deutsche Neichsregierung hat in einem Weiß -

buch , das gleichzeitig in London dein Generalsekretariat
des Völkerbundes und in Paris dem brasilianischen Ge «

sandten als dem Berichterstatter des Völkerbundes für Eupen -

Malmedy gestern überreicht worden ist , zahlmdie Urkunden

zusammengestellt , die ein erdrückendes Beweismaterial dafür

liefern , daß die Belgier durch systematische Schikanen die Volks -

bcfragung in den Kreisen Eupen und Dlalmedy zu sabotieren

gewußt haben .
Aus der Fülle des Materials , das die W Seiten des

Weißbuchs entballcn , und das in 73 Einzelschilderungen nieder -

gelegt ist , greifen wir folgende

Aussage eines Einwohners von Eupen

heraus , die lautet :
C u p e n, den . . . Februar 1320 .

Am . . . Februar tSSO trug ich mich in die P r o t e st l i st e ein .

Der Bezirkskommissar . . . sagte mir anfangs . . . . : » Den
Drei sprachen stempe l bekommen Sie aber nicht . " Als ich mich

eingetragen haite , bemerkte er : „ Wissen Sie auch , daß Sie jetzt der

erste sinp , der herausfliegt ? " und „ Unser Weißbrot lassen

Sie sich gutschmccken , trotzdem arbeiten ' Sie gegen uns . WaS

wollen Sie überhaupt in Deutschland , das mit seiner roten Regie -

rung an der Spit - e nicht weiß , wie es seine Schulden bezahlen

soll ?" — Zum Schluß bat ich nochmals um Auskunft über den

Dreisprachen st empel . Ich «rliclt zur Antwort : „ Was

trollen Sic überhaupt in Aachen ? Bleiben Sic hier , dann haben
S ' e keinen Stempel nötig . Sie können doch nicht verlangen , daß
Sie dieselben Vorteile haben wie die Leute , die nicht
protestieren . Nehmen Sie Ihren Protest zurück , dann bekommen

Sie den Stempel sofort . "

Borstehende Airgaiben kann ich beeiden ,

( Unterschrift . )

Aus Ninnmcr 8 der Urkunden geht unwiderleglich hervor ,

d. tß die belgischen Behörden allen den Personen , die

die P r o t c st l i st e gegen die Wiederabtretung der neuen Gc -

biete an Belgien unterzeichnet haben , folgende Vcrgün -

stiqiingen entzogen : 1. Uniwcchselung der Mark , 2. bel -

gische L e b e n s m i t t e l z u t c i l u n g , 3. Pässe nach Bel -

gien und Treisprachenstemvel ( ohne den ein Verlassen der

? ~: ?e nicht möglich ist ) , 4. A u s f u h r e r l a u b n i s s ch e i n e.
l . laubnisschcine usw .

In Nr . 9 werden 15 Personen , sämtlich Einwohner der

Gemeinde Bütpenbach , namhaft gemacht , die sich in die P r o -

t e st l i st e eingetragen haben und dafür „ auf Befehl des Hohen
Königlichen Kommissar - s " mit der .

Entziehung von belgischen Lebensmitteln

bestraft worden sind . Alle Zusagen der belgischen Behörden ,

jegliche Vepachteiligung für Einzeichnung in die Protestlistcn

zu unterlassen , sind nicht gehalten worden , auch

nicht nach dam großen Generalstreik in den Kreisen

Eupen und Monschau und dem P r o t e st st r e i k im Kreise

Malmedy .
Tie folgenden Nummern des Weißbuchs enthalten eine

übergroße Anzahl Aussagen von Perwucn , denen die Möglich -

kcit der Eintragung in die Protestlisten seitens der Kom -

mislare mit allen nur erdenklichen Mitteln , Schikanen ,

Tvohungcn usw . zu entziehen gesucht wurde .

„ Eine gehässige Bemerkung " .

Aus welchen Gründen mitunter die Protesteintmgimg

verwehrt wurde , zeigt folgende interessante Aussage eines

Eisenbahnarbeiters , dies wir im Wortlaut wieder -

geben :
Am . . . März 1020 bin ich . . . in Eupen gewesen , um in der

dort ausliegendcn Liste meinen Protest gegen den Uebergang
der Kreise Eupen und Malmedy an Belgien anzubringen . Als ich

vor dem Zimmer des Kammissars wartete , fragte mich ein ebenfalls

anwesender belgischer Zivilist , waS ich wolle . Ich sagte , ich wolle

protestieren . Er fragte mich weiter nach meinen Gründen . Ich
erwiderte : „ Ich will lieber bei den Preußen trocken Brot

essen , als in Wohlleben , zu den Belgiern gebören . " Nach l V>stün -

digem Warten — innerlalb dieser Zeit hatte nur eine einzige

Person ihren Protest anbringen können , obwohl viele darauf
warteten — wurde ich vor " «lassen . Der Kommissar sagte zu mir :

„ Sie wollen protestieren , Sie können aber nicht protestieren , weil

Sie soeben eine gehässige Bemerkung gegenüber dem Belgier ge -

macht habe » . " Daraufhin bebe ich mich entfernt .
(■Unterschrift . )

Verschiedene Beschwerden , die gegen dieses Willkür -

regiment von Eupener Einwohner erhoben wurden , wurden

von dem königlichen Oberkommisior abschlägig beschieden . �
Am

15 . April ließ der K r c' i s k o m m i s s a r in Eupen erklären ,

daß es keinem erschwert werden werde , sich in die

P r o t e st l i st e einzutragen . Tie Liste liege während der

Bureaustunden bereit und jeder könne von seinem Recht Ge -

brauch machen , ohne warten zu müssen und ohne Nach -

teile für ihn . Aehnüche Zusicherungen hatte bereits am

3. März der Bevollmächtigte der Königlich belgischen Regie -
rung dem Bevollmächtigten der deutschen Regierung in Aachen

gemacht . Das Protokoll hierüber lautet :

Auf die von dem deutschen Bevollmächtigten in der Sitzung
vom 2. März 1920 überreichte Note gab der belgische Bevollmäch -

tigte die Erklärung ab , daß allen Einwohnern , auch den Beamten ,

das Recht unbehinderter Eintragung

in die Protestlisten zustehe und daß ihnen infolge einer derartigen

Eintragung irgendwelche Nachteile , z, B. durch Lebensmittel -

kartenentziehung oder Verweigerung der G e l d u m -

wechslung oder auf sonstige Art nicht erwachsen würden .

ÄieseS stehe in Einklang mit de - von dem Herrn Oberkommissar

für die Kreise Eupen und Malmedy , General Baltia , erlassenen
Proklamation .

Jede einzelne Urkunde deS Weißbuches straft diese Zu -
sicherungen der belgischen Regierung Lügen . In dieser Hinsicht
sei nur auf die Nr . 46 und 58 des Weißbuches verwiesen , die

eine mehr als deutliche Sprache reden . In Nr . 46 richtet ein

Bewohner des Kreises Eupen eine Eingabe an den Reichs -
Präsidenten , in der es u. a. heißt :

„ Wer sich in die Protestlisten einträgt , kann mit Sicherheit
darauf rechnen , aus seiner Heimat vertrieben zu werden .

Deshalb ist die Eintragung für jeden von uns , der se�e Heimat
liebt , ein Ding der Unmöglichkeit . Kein Arbeiter , kein Fa -

milicnvater , kein Handwerker , kein Bodenständiger , überhaupt

keiner , der hier etwas zu verlieren hat , kann es wagen , sich in die

Protcstlistcn einzutragen , Belgien geht in bezug auf die Hand -

habung der Protestlisten rücksichrSlos an die Vollendung
seiner Annektion . . und wir müssen mit den Wölfen
heulen , um nicht ausgewiesen zu werden . "

Aus Nr . 53 geht in drastischer Weise hervor , wie die Ent >

ziehnng der Lebensmittel zu einem unerhörten Druck auf die

Abstimmungsberechtigten benutzt und sogleich wieder rück -

gängig gemacht wird , sofern die Protestier ihren Einspruch
zurückziehen .

Die Nr . 63 — 65 des Weißbuches enthalten sehr interessante
dokumentarische Belege über das

Provokations - und Lockspitzclsystcm ,

daS von den Belgiern in schamloser Weise dazu bsnutzt » vurde ,
die deutschgcsinntcn Bewohner der Kreis ? zu unbedachten
Handlungen und Aeußerungen herauszufordern .

Darf man der Hoffnung Ausdruck geben , daß das er -
drückende Material des Weißbuches seinen Eindruck auf den
B ö l k e r b u n d s r a t nicht verfehlen wird , der am 15 . Sep -
temfier in Paris sich mit Eupen und Malmedy entscheidend

befassen wird ?
»

Das Weißbuch ist von einer Note begleitet , in der die deutsche
Regierung in Anknüpfung an ihre früheren Noten nochmals die ver -

schiedenen Punkte hervorhebt , die die vertragswidrige Handhabung
der Volksbefragung durch die belgischen Behörden kennzeichnen .

In der Note wird auf

die Mutlosigkeit und die Verängstigung

hingewiesen , in die die Bevölkerung von Eupen und Malmedy all -

mählich verfallen rst , und zum Beweis hierfür wird die Tatsache
erwähnt , daß von den etwa 30 000 Stimmberechtigten nur 272

Personen sich in die Liste eingetragen haben , von denen die Mehr -
zahl inzwischen die Kreise verlassen hat .

Diesem Tatbestände gegenüber erinnert die deutsche Regierung
erneut daran , daß die alliierten Mächte in ihrer Note vom 16. Juni
1919 feierlich versichert haben , daß keine Gebiets über -
t r a g u n g an Belgien stattfinden solle , die nicht das Ergebnis einer

Entscheidung der Bevölkerung sei , und daß diese Eni -

scheidung unter Bedingungen eingeholt werden solle , die die volle

Abstimmungsfreiheit gewährleisten .
Gestützt auf diese Tatsachen , bittet die deutsche Regierung den

Völkerbund , die unter belgischer Leitung erfolgte Volksbefragung
kür ungültig zu erklären und Maßnahmen zu treffen , durch die

der Bevölkerung die Möglichkeit einer wahrhaft freien , unbeinflußtcn

Willensäußerung gegeben wird . Nach Ansicht der deutschen Rc -

gierung kann dies auf Grund der vorliegenden Erfahrungen nur

dadurch geschehen , daß der Völkerbund selb st die Volks -

bcfragung in die Hand nimmt . Nur durch ein unmittelbares Ein -

greifen des Völkerbundes würde auch das der deutschen Ne -

gierung in der der Note der alliierten Mächte vom 16. Juni 1913

beigefügten Denkschrift gegebene Versprechen seine Verwirk -

lick ) ung finden , wonach die Volksbefragung in Eupen und Malmedy
unter Leitung deS Völkerbunde s stattfinden soll .

Zum Schluß der Note wird aus das beigefügte , von uns oben

auSführl : ch besprochene Weißbuch verwiesen und die Hoffnung
ausgesprochen , daß nunmehr die notwendigen Maßnahmen ge -

troffen würden , um die begangene Verletzung des Frie -

densvertrages und den Bruch feierlicher Ver -

sprechen durch die belgischen Behörden wieder gutzumachen
und dem Selbstbestimmungsrecht der Völker auch in

Eupen und Malmedy zur Anerkennung zu verhelfen .

vorwärts - verlag G . m. b . h. , EW . 68 , Linöenstr . Z.

iZcrnivrcckier : Amt Morivplati , Nr . 117 äll —ät .

Serliner Sozialiste ,iherrsihast .
Von Karl Mermuth .

Unter diesem Titel veröffentlicht das „ Berliner Tage -
blatt " in der Abendausgabe vom Freitag , den 16 . September ,
einen Artikel aus der Feder des Schöncberger Oberbürger -
meisters Dominicus .

Er erhebt zunächst gegen die aus Sozialisten bestehende

Sta . dtvcrordnetenmehrheit den Vorwurf , daß sie jede sachliche

Verhandlung mit den anderen Fraktionen über die einzelnen
Kandidaten zu den Stadtratsposten völlig ausschließe ; sie
kümmere sich dabei nicht um den Einwand , daß sie jetzt , wo

sie zur Macht gekommen sei, nach genau denselben Prinzipien
handelte , welche sie früher den herrschenden Klassen zum Vor -

Wurf gemacht habe .
Dem Vorsitzenden der rechtssozialistischen Fraktion hält

Herr Dominicus vor , daß er entgegen » früheren Ab -

leugnungsversuchen " jetzt zugebe , daß beide

sozialistischen Gruppen ein bindendes Abkommen geschlossen
haben .

Hier scheint dem Schöneberger Oberbürgermeister ein

Irrtum unterlaufen zu sein . Der Vorsitzende der Sozialdemo -
kratischcn Fraktion hat nicht die Tatsache eines Abkommens

mit den Unabhängigen zu leugnen versucht , sondern
in der Stadtverordnetenversammlung sich nur gegen die un -

erhörte Art gewendet , in welcher die Korrespondenz „ Groß -
Berliner Nachrichten " die sozialistischen Fraktionen herabzu¬
setzen und sie mit KriegSschicbern gleichzustellen suchte .

Im übrigen macht sich Herr Dominicus sehr stark darin , daß
er die fachlichen Qualitäten der von den sozialistischen Frak -
tionen in Vorschlag gebrachten Kandidaten verneint .

Der zum zweiten Bürgermeister vorgeschlagene Genoffe
Ritter ermangele noch der erforderlichen Kenntnis beDg -
lich der Personen , Behördenorganisationen , Zuständigkeiten
und Traditionen , um einen Ausgleich der Differenzen der

Ressorts und Stadtteile herbeizuführen . Vom Kandidaten für
das Amt eines Syndikus behauptet Herr Dominicus ledig -
lich , daß er in seiner beruflichen Tätigkeit bisher vorwiegend
in den Angelegenheiten der öffentlichen Rechtsauskunft ge -
arbeitet habe .

Daß der vom Ausschuß ip Vorschlag gebrachte Herr
Stadtrat Lange - Neukölln denselben Bildungs -

gang a u f w e i st , wie der Schöneberger Oberbürgermeister ,
daß er als Stadtrat von Neukölln bereits die Syndikais -
geschäste geführt , vor den Mitgliedern des 23 er Ausschusses
gerade wegen seiner Qualitäten einen vorzüglichen Eindruck

gemacht hat , verschweigt Herr Dominicus geflissentlich .
Im Bewußtsein seiner Kenntnisse und Fähigkeiten hat

es Herr Lange allerdings unterlassen , auf die von Herrn
Donunicus beliebte Art des Examinierens mit der gewünschten
Ergebenheit zu reagieren . Denn daß der Schöneberger Ober -

bürgermeistcr sich mit der einmaligen Vorstellung des sozial -
demokratischen Kandidaten im Ausschuß nicht begnügte , jondern
ihn sogar im Abgeordnctenhaufe in schulmeisterlicher Art

zu erforschen suchte , zeigt diese demokratische Größe in

besonderer Beleuchtung .
Was aber soll man dazu sagen , wjjnn just zur selben

Stunde , in der die bürgerlichen Ptitglieder des Ausschusses
ein langes Frage - und Antwortspiel mit dem in Vorschlag
gebrachten Kandidaten Dr . L ö w e n st e i n als Leiter des

Groß - Bcrlincr Schulwesens anstellten , Herr Dominicus im

„ Berliner Tageblatt " bereits den Stab über ihn bricht .

Empfand Herr Dominicus . in dem Augenblick , als er in

Rescrvelcutnantsmanicr einen Mann von Geist und Charakter

auszufragen suchte , das Unwürdige seines Vorgehens denn

gar nicht ?
Niemals unter dem alten Regime dürfte ein Kandidat

bei Prüfung fachlicher Eignung für ein höheres Amt so auf

Herz und Nieren untersucht worden sein , wie der Mann , über

den das Schöncberger Stadtobcrhaupt bereits eine Stunde

vorher im „ Berliner ' Tageblatt " zu Gericht saß .
Herr Dominicus scheint sein Metier aber durchaus zu

verstehen , denn er will bereits erkundet haben , daß in der

Fraktion der Mehrheitssozialdemokraten alte
'

erfahrene

Kommunalpolitiker über diese Taktik der Mehrheit ihrer

Fraktion entsetzt sind . Zum Beweis für seine Behauptung
zitiert Herr Dominicus die von mir bereits in der Morgen -
ausgäbe vom 9. September erwähnte „ Sozialdemokratische

Korrespondenz " .
Ich glaube demgegenüber nicht nötig zu haben , nochmals

auf die Beweggründe unserer bisher befolgten Taktik einzu -
zugehen .

Sie hat — das möchte ich besonders betonen — bisher
nicht nur die Zustimmung der übergroßen Mehrheit der

Fraktion , sondern auch der Organis ationsvertreter

gefunden .
Daß » s in dielgr schwierigen Situation auch Genoffen

gibt , die gegen die eingeschlagens Taktik gewichtige Bedenken

erheben , soll nicht bestritten werden . Die Sozialdemokratische
Fraktion kann und darf sich aber nicht orientieren nach dem

Prinzip der Zufriedenstellung ihrer bürgerlichen Gegner . Daß

sie mit Taktik und Tonart der unabhängigen Fraktion nicht



allenthalben einverstanden ist . das ist ein offenes Geheimnis .
Aber deswegen darf man ihr nicht eine Politik zumuten , die

auf eine Preisgabe proletarischer Interessen
hinauslaufen würde .

Und je länger ich das Spiel der bürgerlichen Gegner
beobachte , desto mehr komme ich zu der Ueberzeugung , daß ,
wären sie in der Mehrheit , sie die Zahl der als „geeignet "
bewerteten sozialdemokratischen besoldeten Stadträte außer -
ordentlich gering bemessen würden .

Die von der bürgerlichen Presse und deren Hinter -
männern seit Wochen beliebte Methode , die sozialistische Mehr -
heit als verwaltungsunkundig und unfähig hinzustellen —

Eigenschaften , durch welche die Kreditfähigkeit Berlins leiden
werde — ist zu durchsichtig , als daß es nötig wäre , sich im

Ernst hiergegen zu wehren .
Eingefleischte , im Staatsdienst erprobte Bureaukraten

vermag die Sozialdemokratische Fraktion nicht in Vorschlag zu
bringen , dazu fehlen ihr alle Voraussetzungen . Sie ist aber

bestrebt , Menschen an verantwortliche Stellen zu setzen , die
bereits Proben nicht zu unterschätzenden Könnens abgelegt
haben .

»

Im Kasseler „ Volksblatt " veröffentlicht Genosse Philipp
Scheidemann einen Artikel zur Berliner Magistratssrage ,
der von WTB . auszugsweise vevbreitet wird . Die bürger¬
liche Presse wird sich voraussichtlich auf ihn mit größtem
Eifer stürzen , weil er scheinbar auf gewisse Meinung� -
Verschiedenheiten innerhalb der Partei schließen läßt .
Mnosse Scheidemann führt ans :

Di « Lage dos Reichs ist schlimm , die der Gemeinden relativ

noch schlimmer . Die Reichspolitik aus einheitlichen Grund -

sähen zu führen , ist durchaus erwünscht und erstrebenswert . Daß
ein Land mit sozialistischer Mehrheit sozialistisch regiert wird , er -

scheint mir als eine SelLstverständlichkeit . Die Gemeinde hat
aber andere Aufgaben als das Reich , sie regiert nicht , sie verwaltet .
Sie kann um so besser arbeiten , je mehr ihr sachkundige Männer
und Frauen zur Verfügung stehen . Eine sozialistische Reichs -
regierung hätte , solange die Mehrheit des Volkes und damit des

Parlaments hinter ihr stehen , auch heute noch , wenigstens bis zu
einem gewissen Grade , freie Hand . Sie müßte für ihr Tun selbst -
verständlich die voll « Verantwortung tragen . Eine sozialistische
Stadtverwaltung trüge aber die volle Verantwortung , ohne
irgendwie freie Hand zu haben , denn sie ist ja an Händen und

Füßen gebunden , durch Reichs - und Landesgesetzgebung . Auf dem

wichtigsten Gebiet , nämlich dem der Finanzen , ist sie nach der

jüngsten Reichssteuergesetzgebung nur noch Stipendiarin des Reiches .
Unter solchen Umständen dt « Verwaltung einer Stadt lediglich
von sozialist ' . schen Parteien zu übernehmen , wenn die Mehrheits -
berhältnisse so gelagert sind , wie in Berlin , erscheint mir poli »
tisch n i ch t k hu g zu sein . Die Gemeinden sind heute vor Auf -
gaben gestellt , die zu erfüllen sie gar nicht in der Lage sind . Jeder
nicht erfüllte Anspruch wird aber der Gemeindeverwaltung an -
gekreidet als Unfähigkeit oder Böswillig feh ; wenn ich nicht irre ,
hat die Berliner Stadtverordnetenversammlung schon wiederholt
stürmische Auftritte erlebt , weil nicht all « Anforderungen , die in

bezug auf Gehälter , Löhne und Lebensmittelversorgung gestellt
worden sind , haben erfüllt werden können . Die Anklage richtete
sich dabei jedesmal gegen den Magistrat . Glaubt jemand , daß die
jozialjstisllen , unabhängigen und kommunistischen Magistratsmit -
gtiader der neuen Berliner Verwaltung imstande sein werden , alle
Ansprüche , die im kommenden Winter gestellt werden könnten , zu

i�rülleA ? Diesen starken Glauben habe ich nicht . Es liegt mir
boalommcn fern , mich in Berliner Angelegenheiten mischen zu
wollen , aber als Sozialdemokrat bedauere ich die Berliner
Ansichten , denn ich habe die Befürchtung , daß sie der Sozial -
demokratischen Partei zum Nutzen nicht gereichen können .

An den Ausführungen Scheidemanns ist so ziemlich alles
richtig , bis auf Datum und Adresse . Alles das mußte den
Unabhängigen , solange noch Zeit war , gesagt werden
und ist ihnen auch gesagt worden . Den bürgerlichen Parteien I
jenen Teil an Verantwortung abnehmen , den sie selbst mit - l

tragen wollen , und sie damit gewaltsam in die Opposition
treiben , ist nicht unsere und wahischeinlich nicht die klügere
Taktik . Aber , es ist eine Frage der Taktik , und an ihr

konnte die sozialdemokratische Fraktion die Bildung einer sozia -
listischen Mehrheit nicht scheitern lassen . Bei jeder Parteiver -
bindung gibt es einen gewissen Grad , bis zu dem man die

Fehler und Dummheiten der anderen mitmachen und unter

ihren Schwächen mitleiden muß , das hat die Sozialdemokratie
nach der andern Seite hin genügend empfunden . � Die

Fehler , die die Unabhängigen in der Berliner Magistrats -
frage gemacht haben , sind nicht schwerwiegend genug , daß um

ihretwillen der Anspruch der sozialistischen
Mehrheit auf eine sozialistische Verwaltung Berlins

Schaden leiden dürste .
Das Bestreben der sozialdemokratis�en Stadtverordneten -

fraktion ist daraus gerichtet , diesem Anspruch Geltung zu ver -

schaffen und die sozialistische Stadtoerwaltimg Berlins so ein -

zurichten , daß sie vor der Kritik bestehen kann . Daß sie für
das Gelingen nur einen Teil >der Verantwortung trägt , ' st
bekannt . Die Bürgerlichen werden sich eben damit abfinden
müssen , daß sie in Berlin die Mehrheit nicht haben , und ihr

einsichtigerer Teil wird begreifen , daß es ein verhängnisvoller
Fehler wäre , eine Opposition wie die der U. S . P. , die sich ' n

Berlin nach Verantwortung und positiven
Leistungen drängt , gewaltsam von ihr fernzuhalten .

Für den Fall Berlin gilt das Wort des Genossen

Hermann Müller , daß unsere Politik oft in der Lage ist ,
von zwei Fehlern einen begehen zu müssen . Die

Vereinigung der sozialdemokratischen Fraktion mit den bür

gerlichen Parteien und die Verhinderung des Zustandckom
mens einer sozialistischen Mehrheit wäre aber der w e it a u s j
größere gewesen . Er durste auf keinen Fall begangen
werden , und dafür , daß er vermieden wurde , werden die

Berliner Genossen volles Verständnis besitzen .

Die Schiilü der U. S . p .
Erklärungen Tr . Nestrirpkes .

Ueber Rußland und die Rätediktatur sprach der frühere
Redakteur der „Freiheit " , Genosse Dr . Nestriepke , vor
der Friedrichshagener Arbeiterschaft in einer Volksversamm -
lnng , die von der S . P . D. einberufen war . Unter der zahl -
reichen Zuhörerschaft befand sich auch eine größere Zahl Unab -

hängiger . Zwar scharf kritisch , aber doch objektiv würdigte
Nestrievke den in Rußland benffchenden Bolschewismus , legte
den ablehnenden Standpunkt der deutschen Sozialdemokratie
dar und kam zu folgendem Schluß , der auch einige inter -

essante Streiflichter auf Vorgänge in der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei wirft :

Man sollte meinen , es dürfe in der deutschen Arbeiterschaft
keinen aeben , der für das russische despotische System zu haben
wäre . Wir sehen aber , daß die Kommunisten mit Begeisterung das
System propagieren , und wir sehen einen Teil der Unab -

hängigen Partei dabei , die Partei umzuorganisieren nach dem
Diktat der Polschewisten . Nun kämpfen ja jetzt die D i t t m a n n ,
Hilferding und andere dagegen östentlich cm. Wie ich weiß ,
waren sie schon früher Gegner des bolschewistischen Systems , aber
in der Oeffentlichkeit traten sie nicht als solche auf . In der privaten
Unterhaltung dagegen machte man sich sogar lustig über das russische
Rätcsystem . Wenn es sich aber um die Vertretung der eigenen Auf -
fassung in der Presse und in Versammlungen handelte , dann der »

sagte bei ihnen der Mut . Es ist bezeichnend , daß das

Buch KautskhS , ein ausgezeichnetes Buch , der Chefredakteur
Hilserding , Kautskys persönlicher Freund , nicht mal in der „ Frei -
heit " anzuzeigen wagte . Und eS ist wohl bezeichnend , daß Ditt -
mann die Broschüre Otto Bauers zum großen Teil aus -

schreibt ; die „ Freiheit " wagte aber die Kritik Otto Bauer ? gegenüber
dem bolschewistischen Experiment ihren Lesern nicht vorzusetzen .
Man wollte , glaube ich, die Anhänger deS anderen Flügels nicht
vor den Kopf stoßen . Großes Unheil wäre verhütet wor -

den , wenn Hilferding , Dittmann und andere

Gegner des Bolschewismus schon früher das Wort

genommen hätten . Tie Feigheit — anders kann ich es

nicht nennen — die Feigheit von Hilferding , Tittmanu und Ge -

nossen hat uns politisch geradezu in den Sumpf geführt . Ich er -

innere ferner an den Putsch Ledebours . Man war konsterniert .

Es war keiner unter den zur Beurteilung Bernfenen , der das Vor -

gehen Ledebours und der Berliner unabhängigen Obleute nicht ge -

mißbilligt hätte . Man kam zu dem Vorschlag , eine Vermittlungs »

aktion zwischen den Aufständischen und der Regierung einzuleiten .

Ich sagte , jawohl , das wollen wir machen . Aber um den Ver -

mittlungZversuch wirksam zu machen , müssen wir zu erkennen geben ,

daß wir mit diesem putschistischcn Wesen Ledebours nichts zu tun

haben . Einhellig wurde mein Borschlag abgelehnt . Man wollte die

Einheit der Partei nicht in Gefahr bringen . Als der Kapp - Putsch

niedergeworfen war , waren Hilferding und einige andere bereit ,

in die Regierung mit der Sozialdemokratie einzutreten . Als

aberdieDäumigundGenossenpfisfen . zuckteman
zurück und dann wollte es niemand gewollt haben .

Jetzt ist die Spaltung der Unabhängigen Partei nicht zu vermeiden .

Wenn man die Feigheit früher hätte fallen lassen , wenn man den

Mut gehabt hätte , sich den Däumig und Genossen gegenüber zur

Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratie zu bekennen , dann wäre

auch die ReichStagswahl besser ausgefallen . Es hätte sich ein Zu -

sammenarbeiten zwischen den Parteien ermöglichen lassen , und es

hätten die Däumig und Stöcker abmarschieren können zu den

Kommunisten .

Nicht ohne Bedeutung dürfte es sein , daß in� der Dis¬

kussion zlrvar ein Syndikalist für sein� Ideal des staatsloien

föderalistischen Kommunismus in längeren Ausführungen
eine Lanze brach , a ' ber kein Unabhängiger das Wort

nahm .
Ter Kampf um Moskau .

Vom Kriegsschauplatz ihrer eigenen Partei kann die . . Freihmi "
nun auch ein paar Siegesmeldungen des rechten Flügels bringe : :

die Funktionäre der U. S . P. in Magdeburg haben sich m. t

großer Mehrheit gegen die Annahme der Anschlußbedingungen

ausgesprochen . Allerdings steht die Entscheidung der General -

Versammlung noch aus . — In Leipzig fand vor überfülltem

Saale ein großes Rededuell Awisck ) cn C r i s p -i e n und Däumig

statt , bei dem Block von der „ Leipziger Volkszeitung " Crispicn

sekundierte . Für Crispien meldete die „ Freiheil " „ stürmischen an -

haltenden " , für Däumig nur „starken " Beifall . Dem Eindruck na h

sei die Mehrheit der Versammlung gegen Annahme der Mos -

kauer Bedingungen gewesen , doch hat eine Abstimmung iricht statt¬

gefunden .
Die „ Unabhängige Volkszeitung für das Vogtland " beschwert

sich, daß der von "den Mitteln der Gesamtpgrtei unterhaltene

Zeitungsdienst der U. S . P. anscheinend schon uMer d . r

Diktatur der Kommunisten stehe . Von einem Bericht

über die Versammlung der Leipziger Parteifunktionäre habe er

gerade den Schlußsatz unterschlagen , in dem stand , daß d. e

große Mehrzahl der Funktionäre gegen die Annahme der

21 Punkte war . Das unabhängige Blatt fragt :

Kann man in gewissen Kreisen Berlins nichtwenig st ens

warten , bis die Unterwerfung unter Moskau vollzogen

und jeder Zweifel an die Unfehlbarkeit der Moskauer Dittatoren

mit der Ausstoßung aus der Partei bestraft wird ?

Warum dieser Ucbereifer , unters Joch zu kriechen .

Uns erscheint die Eilfertigkeit erklärlich . Wo doch die Mos -

kauer vor der Aufnahme eine strenge Trennung der Böcke von den

Schafen veranstalten wollen , kann man sich g a r nicht früh

und deutlich genug in gutes Licht setzen .

Ein Buch Konrad Harnischs . Der preußische Unterrichtsminister ,

Genosse Haenisch , läßt unier dem Titel „ Staat , Schule ,

Universität " demnächst im Verlag für Politik und Wirtschasl ,
Berlin W. 85 , Potsdamer Str . 123a , ein Buch erscheinen , das : n

zehn Kapiteln die Gesamtheit der brennend gewordenen Schul - und

Erziehungsfragen behandelt . Genosse Haenüch wird dabei zu den

von rechts und links gegen ihn erhobenen Vorwürfen grundsätzlich
Stellung nehmen .

Der Geist öer Gesthichte !
Von Willi Birnbaum .

Es g- Lbt viele Köpfe und Sinne , nicht ganz soviel Ziele — aber
hefto mehr Wege ! Vor langen Jahrhunderten soll es einmal
anders gewesen sein . In großen Folianten ist es noch zu lesen :
Da hob ein Große ? im Geiste an , das Heil eines herlichen Ninoana
zu lehren ; wir brauchten nur gut sein , einander zu lieben und nicht
dt « irdischen Schätze zu sannneln — und wir würden selig sterben
im Glauben an das himmlische Reich . Und er lebte , so er ' s redete ,
starb den Märtyrertod , wie eS die Bücher künden . Da gingen seine
Jünger in alle Welt , die Lebre zu predigen allen anderen Völkern
der Erde . Dieweilen sie aber anderen Tvaumrrichen lebten , ande -
ren Propbeten huldigten , redeten die Jünger des Herrn tauben
Ohren . Bitternis , Verzweiflung wühlte darob in ihren Herzen .
Und sie wollten die Welt doch erlösen von all dem Lasterl ! Da
faßte Zorn sie und griffen zum Schioert — Welt zu erlösen ! Sie
wollten die Herzen erkämpfen — und eroberten Reiche , Völker und
Gut ! Und die Eroberer - Propheten wurden Mächtige , Herrscher und
Ratgeber dieser . Ihre Taten aber sprachen ihrer Lehre blutigen
Hohn ! Di « nun mit Fingern darauf tviesen — zwang man zu
glauben oder brachte freie Geister zum Schweigen . Und das
Schweigen war wd- grausig ; hinfort ließ man Zweifeln und Denken :
alle Welt „ glaubte " . Der Glaube wenig schmerzte — dieweil ein
jeder seinem Gott « lebte ! Ein Propheten - Cäsar erstand und dik -
tierte alleinseligmachend ' Heil den Menschen ; viel Priester wurden
willfährig Werkzeug in serner Hand . DaS kleinste Torf seinen
Priester fand .

Doch einen Fehler wies des Herrscher » Diktat : Nicht nur
Herzen — die Menschen hatten — auch Hirne ! Und wenngleich
man die Köpfe abschlug — das Herz auch stille stand . Dieweil
man die Herzen begehrte , mußt ' man die Köpfe dulden ! Der alte
Grübler und Zweifler , die Vernunft , — fraß wie der Rost an
eisernen Ketten . Kein flickhaft ' Auswechseln der einzelnen Ringe
half , kein Revidieren und Ausdeuteln in neuerem Sinne — die
Kette zerbrach : der Geist stand frei ! und lehrte neues Leben . . . .

Aus Banden niederen Wunderglaubens sich hebend , flog er zu
Erforschung , Erkenntnis und Erleuchtung empor , neue Höhen und
Ziele blickend . Stetig von neuem Cäsaren erstanden , legend die
engen Bande um freie Menschenhirne . Die aber wuchsen in
Titanenirotz — die Throne wankten , bis auch sie gestürzt . Völker
standen frei , sich wählend ihre Führer , suchend neue Wege zu den
Menschenzielen .

So alles stebt ' s zu lesen in den Büchern , solches lehrt uns die
Geschichte .

Der Tag bringt neue Lehre .
„ Aus dem Osten kommt das Licht ! " Er sprach ' s gelehrt .

lateinisch , der Pfarrer - Demagog « , zu den Arbeitern — und meinte

Rußland . Die jubelten und glaubten neuen Heilspropbeten , die

uns die Lehre brachten und grause Taten rosig stützten in Schrift -
gelehotentum und Jesuitenkünsten .

Wie ward mit Hohn der Sprecher meiner Freunde überschüttet ,
da er an jenem Abend sprach : Wir selkK , unter eigen Geist und

Wille , bahnen in unserem Lande den eigenen Weg zu Höhenzielen .
Es führen viele Wege hinauf ! . . .

Und heut , nach Monden , tönt ' S auS dem Osten , hell und laut :
Wir haben das rechte Nirwana , den echten Glauben an den all -

einzigen Gott — mis stempelte Geschichte zu Päpsten !
Neue Ketten blitzten im Sonnenlicht und klirrten . Das Klingen

war gar zu vernehmlch , die Sklavenbande zu sichkbarlich , daß allen

freien Geistern der Zorn ins Blut gestiegen ist . Die großen Massen
aber hören nur das hohe Evangelium , erblicken hinter den Sümpfen
Glorienschein . . . . Sie lehrt man nicht Geschichte — oder nur
falsche . WaS wunder , daß sie dräuend ' Geschick nicht erfassen ; ihre
Herzen lodckrn hellauf .

Und dennoch : Sind sie doch gestern erst alten Banden ent -

wachsen , liegen die Trümmer noch heute im Weg , die sie behindern
im schnellen Weiterschretten . . . .

War ' ich Christ noch , ich würde beten — so aber folg ' ich dem
Hirn und werde kämpfen !

Tie Zukunft unserer Hochschulen . Im Kreise der Dozenten -
schaft der Vieler Universität hielt am Freitag abend Kultus ,
minister Haenisch ein « längere Ansprache , in der er sich aus .
führlick über eine Reihe von brennenden Fragen des Hochschul -
Wesens verbreitete . U. a. behandelte er auch die Frage des Ab -
baues der Universitäten . Er legte offen die finanziellen und
allgemein - polittschen Gründe dar , die zu diesen Erörterungen An -
laß gegeben haben . Tie katastrophal « Finanzlage des Staates be -
dinge in der Tat äußerste Sparsamkeit , ober den Abbau oder die
Zusammenlegung von Hochschulen halte er für ein durchaus un -
geeignetes Mittel , um das gewünschte Ziel zu erreichen . Eine weit -
ausschauende Staatspolitik werde sich nicht nur im kulturellen , son .
dern auch im volkswirtschaftlichen und finanzpolitischen Interesse
des Landes vor die Pflicht gestellt sehen , die Forschungs - und Aus -
bildungsmöglichkeiien in jeder nur denkbaren Weise zu vervoll -
kommnen Das Land werde im großen Wettkampf der Völker
Sieger bleiben , das über die besten Schulen und Hochschulen ver .
füge . Solange er im Amte sei . werde er zu einer Aufhebung von
Universitäten keinesfalls die Hand bieten .

Tie Frauen essen mehr . Daß die Frauen in der Gegenwart
mehr essen als in früheren Zeiten , behcniptet der bekannte Er -
nährungsphysiologe Walter M. Gallichan , und er stützt sich dabei
auf die Angaben , dt « er in zahlreichen Gasthäusern und am
Familientisch gesammelt hat . Nach dem alten Spruch , daß der ,
der viel arbeitet , auch viel essen muß , wäre diese Erscheinung nicht
erstaunlich , denn die Frau ist ja heute in viel höherem Maße am
Erwerbsleben beteiligt als früher . Zweifellos hängen die geringen
Arbeitsleistungen , die man bisweilen bei Arbeiterinnen beobachtet
hat , mit ungenügender Ernährung zusammen , denn die Frau hat

bisher der Magenfrage nicht die Aufmerksamkeit zugewendet , d: e

ihr der Mann entgegenbringt . Es gim ' viele Frauen , die auf regcl -

mätzige Mahlzeiten keinen - Wert legen , sondern sich mit Kaffee und

Tee , mit Süßigkeiten oder allerlei wenig nahrhaften Leckereien

„ ernähren " . Nun ist aber die Ernährung der Frau als der eigent -
lichen Erhalterin des Menschengeschlechts für die Gesamtheit und

für den Staat von höchster Wichtigkeit ; die Gesundheit und Kraft
eines Volkes ist in vieler Hinsicht eine Frage der guten weiblichen
Ernährung . Die bisherige Vernachlässigung des Essens bei vielen

Frauen hat chronische Magenverstimmungen . Schwäche und un -

genügende Arbeitsleistung hervorgerufen und dadurch ungünstig
gewirkt .

Gallichan sieht den Grund dafür , daß die Frauen heute mehr
essen , in der Erhöhung ihrer Löhne . Die Frau macht an Zu -
bereitung und Feinheit des Essens höhere Ansprüche als der Mann ;
eine grobe kräftig « Kost behagt ihr nicht und sie ißt daher wenig .
Wenn sie genug Geld hat , kann sie sich eine feiner zubereitete und

leichtere Kost leisten und wird daher mehr nahrbaste Dinge ,u sich
nehmen . Eine Arbeiterin , die morgens etwas Kaffee und Brot zu
sich nimmt und sich dann mit Brot bis zur Abendmahlzeit behilsi ,
wird so hungrig und geschwächt zur Hauptmahlzeit erscheinen , daß

sie nickt imstande ist . dann eine genügende Nahrungsmenge zu sich

zu nehmen . Die Frau lernt allmählich , je mehr sie zur Arbeit ge -
zwunaen ist und den Kampf ums Dasein aufnimmt , die Wicht ' gkeit
des Essens erkennen , und es ist nur ein notwendiger Selbstschutz ,
wenn sie jetzt mehr ißt als früher .

? luS Anlas » von Bectbovcns 1. 50. GebiirtStaq wird Vros Max
Friedländer einen Vortoakiozisslus über Bedycmciis Lcbcn und Schaffen an
der Leiiing - Hochichule abfiaiien . Eine Auffübrung lämtiichcr Äeclhoocn -
Svmviionicn in einem Zykws von S Abenden wird im Blüthnersaal ver¬
anstaltet werden , und zwar mit Analrfe und ErläuterUug .

Theater . Adols Edgar Licho wurde als Ober : egiffeur " und Vertreter
der Tircttion r. n das Kleine Theater verpflichier .

Biihiirnchronik . Wilhelm Hartflein beginnt am IS. September
ein aus mehrere Monate berechnetes Nalllpicl im „Walballa - Theater " . Gleich .
zeitig übernimmt er die tünsllerische Leitung des Theaters .

Tns Deutsche Opernhaus hat an Stelle des als Intendant de »
LandeSlbcaters nach Braunschweig beruscnen Dr . Kaufmann den bisherigen
Oberregisscur am tächsischen Landestbeater in Dresden Alexanderd ' A r n a l s . verpflichtet . Seine erste Arbeit wird die Neueinstudierung
von „Stradella " iein .

«uustchroiiik . DaS Graphische Kabinett I . B Neumann Kurfürsten .
dämm 232. ei öffnet am Montag eine umwssende Graphit . Ausstellung in der
auch eine Anzahl junger noch unbefannter Graphiker gezeigt werden . - ZumDirekior der Akademie der Graphischen Künste und Buchgewerbe »u L e i » , t gwurde Pros . Walter Tiemann ernannt .

pl ° " de >" ' che „ Martha » . Der Heidedichier Zriedrich Freuden .tbol und der Oidenburger Semmarmufiklebrer Wilhelm Busch haben die
T extdichlung zu v. Fictows Oper „ Martha " in das Plattdeutsche überirngen .

ILUGclcgenbcitszeichnungen LlcvogtS haljeh ! Dr . IobannesGulh .
mann , oer berliner Sammler , zu einem Bande zusanimengeslellt , der
unter dem Titel . scher , und Laune » bei Paul Eassirec ericheint .

Btibneukunst t »i Auslände . Das in München gegründete
Gastlpieiuntei nehmen . Die Deutsche Kammerbübne » wird ein vierwöchiges
Gailipiet in der Schweiz geben . Für Ottober liegt eine Einladung nach
Italien vor .



Nr . 454 4 37 . Jahrgang 1 . Heilage öes vorwärts Sokntag , 12 . September 1420

MietfchQft
Preistreiberei der Aufkäufer .

Ein Genosse bittet uns um Aufnabme folgender Ausfiikirungen :
. Die in hiesiger Gegend auskaufenden Eier Händler waren sich
darüber einig geworden , nicht mehr als l M, für ein Ei dem Land -
Wirt �u zahlen . Dies ging so zwei Wochen , bis einige g e -
w i s s e n I o s e Auskäufer , um recht viel zu erhalten . 1,20 M,
und noch mehr boten . Dies war vor acht Wochen , Jetzt
werden dem Landwirt schon bis 1,70 M. für das Ei bemblt ,

Es ist daher auch kein Wunder , wenn in der Grohstadt 2 M.
und noch mehr für das Ei verlangt wird . Wir haben hier im
S ch ö n a u e r Kreise von feiten der Organisation mit den
Landwirten Verhandlungen aufgenommen , worin erreicht wurde ,
datz uns die Eier mit 1 M. geliefert werden . Ein Teil der Land -
Wirte hält auch dies Versprechen , während die anderen den
Verlockungen , tu 1,70 M. zu verkaufen , nicht standhält , trotz -
dem auch diese erklären , 1 M. sei für ein Ei s ch o n zu viel ,
wenn man es aber kriegen kann , muh man es auch nehmen . So
wird es uns auch mit allen änderen Lebensmitteln geben , wenn die
�wangswirtschakt aufgehoben ist . Ich will hier nicht etwa den
Landwirt in Sckutz nehmen , denn auch wir Arbeiter geben dem
Arbeitgeber unsere Arbeitskkaft , der uns den höchsten Lohn gibt .
Um dieser die Allgemeinheit schädigende Unsitte wirksam entgegnen
zu können , wäre es Pflicht , im Interesse der minderbemittelten Ve -
völkerung , dah die massgebenden Instanzen für alle der menschlichen Er -
nährung bestimmten Produkte Höchstpreise festgesetzt werden , deren
Ueberschreitung , sei es von Käufern oder Verkäufern , auf das
strengste geahndet wird .

Geschieht dies nicht , dann ist nicht vorauszusehen , woS mit den
Arbeitern und kleinen Beamten geschehen soll , deren Gebalt auf
Grund der örtlichen Teuerungsklassen sich nicht mit der Grossstadt
messen kann . "

Unser Genosse bat recht , jeder nimmt , was er bekommen kann .
Dass Höchstpreise nicht helfen , wissen wir seit langem , die z u
knappen Waren gehen dann eben den Weg des Schleich -
Handels zu denen , die am zahlungskräftigsten sind .

Wir haben im . Vorwärts " oft genug die Forderung der
K o n z e s s i o n i e r un g des Handels aissgestellt . Würde
allein einem konzessionierten Handel die Genehmigung erteilt
werden , Aufkäufer aufs Land zu senden , so würden diese von selbst

�gegen die wilden Händler vorgehen und ihnen das Handwerk
legen . Dass sie dabei die volle Unterstützung der Arbeiter finden ,
darf erhofft werden . Wohin uns die völlig freie Wirtschast führen
wird , das wird ja der kommende Winter zeigen , das Werk der

. Wiederausbaupartei ' werden wir bald genug zu fühlen
bekommen . . _

Was die Spinnereien verdienen !

Baumwollspinnerei Mittweida . Die Gesellschaft erzielte im

Jahre 1319/20 einschliesslich 312 000 li . V. 303 000 ) M. Vortrag
einen Bruttogewinn von 10,26 gegen nur 2,53 Millionen Mark im

Vorjahre , dagegen erforderten Unkosten , Abschreibungen usw . , die

nicht spezialisiert aufgeführt sind , 8,3 ( 1,61 Millionen Mark . AuS

dem verbleibenden Reingewinn von 1,36 <0,831 Millionen Mark

wird , wie bereits gemeldet , eine Dividende von 25 ( 221 Proz .

sowie ein Bonus von 10 Proz . auf 4 Millionen Mark Aktien -

kapital in Vorschlag gebracht , während 73 000 ( 01 M. dem ordent -

lichen Reservefonds , 100 000 ( 25 000 ) Mt dem Spezialrescrvcfonds
und 42 000 M. dem Arbciteruntcrstützungsfonds überwiesen und
341 000 M. neu vorgetragen iverden . Nach dem Bericht des Vor -

standes konnte dank der Vielseitigkeit des Betriebes ein grosser Teil
desselben während des ganzen Geschäftsjahres aufrechterhalten
bleiben . In : Hinblick auf die zu erwartende steuerliche Belastung
sowie für notwendig « Erneuerungen sind 1,8 Millionen Mark ruf
Rücklagekonto zurückgestellt worden .

Viele Tonsende können nicht ein Hemd kaufen , weil es uner -
schwinglich teuer ist . Macht nichts , die Hauptsache ist , dass die

kapitalistischen Unternehmen verdienen .

Niis aller Welt .
Tie Bluttat eines russischen Kriegsgefangenen .

Wegen Raubmordes an der 17jährigen Russin Nina

Mesehry wurde der russische Kriegsgefangene Sorgej Golow
vom Würzburger Volksgericht zum Tode verur -
teilt . Golow war nach seiner Auslieferung nach lliutzland wieder
narb Deutschland zurückgekehrt , hatte bei einer reichen wohltätigen
russischen Dame in Würzburg freundliche Aufnahme gcfunvcn und

dort deren Nichte kennen gelernt . In Abwesenheit der Dame
erschlug er das Mädchen mit einem Beil und floh mit kostbaren
Gegenständen im Werte von 150 000 M. Der Bai er des ermor -
deten Mädchens kündigte vor einigen Tagen brieflich an , dass er
seine Tochter nach Russland heimholen wolle .

Einbruch in eine Eiscnbohnkasse . Einbrecher sind in der letzten
Nacht in die Kasseirräumc der E i s e n b a h n w e r k st ä t t e n in
Frankfurt a. M. eingebrochen und haben eine Kassette mit
einer grossen Summe Bargeld gestohlen . Ter Durchbruch zum

Jungfozialisten heraus !
Die Iungsozialistifche Vereinigung ( S. P. D. ) ,

die den Zusammenschluß aller Parteigenossen im Älter von 18
bis Lo Jahre zum Zwecke einer gründlichen soziali -
st i s ch e n Schulung zusammenfassen will , veranstaltet
kommenden Freitag 7 Uhr

eine große Kundgebung .
Im Lehrervereinshaus Alexanderstr . 41 ( Alexanderplatzl

werden über „ Deutschlands Zukunft , die kulturellen , Wirtschaft -
lichen und politischen Aufgaben der Jugend " der ehemalige
Reichskanzler Genosse Hermann Müller , sowie die Ge -

nossen Wissel ! , Professor Dr . R a d b r n ch - Kiel und die

Genostzn B o h m - S ch u ch sprechen . Pflicht aller jungen
Parteimitglieder und solcher , die es werde » wollen , ist es ,
diese Kundgebung zu einer machtvollen

Demonstration öes Serliner�ungproletariats
zu gestalten . Znr Deckung der Unkosten wird ein Eintritts -

geld von 1 M. erhoben . Karten sind beim Bezirksverband ,
In den Zelten 23 , beim Bildungsansschnss , Lindenstr . 3, und
beim Genosse » Wagner , N 20 , Enlerstr . 8, zu haben .

Crstheint in Masten !

Kassengewölbc ist ihnen nicht gelungen . Vor der Vollendung der
Tat wurden die Einbrecher gestört . Tie Eisenbahnverwaltnng hat

a�is Ermittelung dcv Einbrecher eine hohe Belohnung ans -

gesetzt .

Mißglückte Silbcrschicbung ? Nach einer Havasmeldung aus
S a a r g e m ü n d ist Freitag an der Grenze in der Nähe von Saar -
gemünd ein Automobil festgehalten wovdcn , das einen dop -
peltcn Boden hatte und 400 Kilogramm Silberbarren
beförderte . Das Automobil kam aus Teutschland und sollte
nach Strassburg fahren .

Zugzusammenstoß in Frankreich . Nach einer Meldung des
. . Matin " aus R e n n c s ist Freitag nachmittag in der Nähe von
Renncs eine Lokomotive aus einen Zug aufgefahren , der

gerade ausgeladen wurde . Drei Personen wurden getötet , acht
schwer verletzt .

Unfall eines Passagierflugzeuges . Gestern mittag überschlug
sich ein von Berlin kommendes Passagierslugzeug der Deutschen
Lustrccderci bei der Landung in der Nähe von Hamburg infolge
des unebenen Geländes und wurde leicht beschädigt . Die Papa »
giere , ein Herr und «ine Dame , wurden leicht verletzt .

Sport .
Erster Internationaler sozialistischer Sportkongrest

in Lnzern .
Am heutigen Sonntag tritt in Lnzern der 1. Kongreß der

sozialistischen Sporlinternationale zusammen . Noch ist die

Zahl der Nrbeitersportler in den meisten Ländern ziemlich gering .
Nur die Mittelmächte haben bisher grössere Organisationserfol�e
aufzuweisen . So hat Deutschland 600 000 , Tschechoslowa -
kei 200 000 , während Frankreich einschliesslich 6000 Elsass - Lothringer
nur 12 000 , Finnland 17 000 , Schweiz 11000 , Belgien 3000 und

vas sportfreudige Englgnd gar nur 2000 organisierte Ar -

bcitersportleik hat . Der bürgerliche Sport mit seinen

nationalistischen Tendenzen und der Züchtung von „ Sport -
kanonen " hat also überall noch das Heft in Händen , ein Zeichen ,
dass das Klassenbcwusstsein der Arbeiter und der Ausspruch unseres

Vorkämpfers Karl Marx : Proletarier aller Länder , vereinigt euch !
den meisten Proletariern auf sportlichem Gebiet noch ein Buch mit
sieben Siegeln ist . Dieses Klassenbcwusstsein zu stärkest , soll eine
der weienilichsten Aufgaben des Kongresses sein . Als TageSord -
nung iit vorgesehen :

1. liniere Rekonstruktion auf deni Gebiete der Körperkultur , j
2. unsere Ausbreitung in der Welt , . '
3. die Wiedergewinnung unserer noch in den bürgerlchen Ver�

bänden befindlichen . Klassengenossen ,
4. die geistgc und wirischaftlich « Organisierung unserer Bewe¬

gung ,
5. die Organisierung von sportlichen Vernnstaltuiigen und Wert -

kämpfen .
Die vornehniste Aufgab « dürfte dqher die Gründung d e S

i n t e r n a ti o n a l e n sozialistischen Sportbundes , die
Schaffung des Programms , der Satzungen und die Errichtung und
Besetzung des Sekretariats sein . Es wird erstmalig ein recht kleines
Parlament werden , das die Geschichte des intern « ti » nalen Arbeiter »
sports einleitet , aber die Teuerung in allen Ländern gestattet keine
grössere Aufmachung und der Zweck erfordert sie auch zurzeit noch
nicht .

Ihr Erscheinen haben angemeldet T>el «gierte aus England »
Frankreich , Italien , Belgien , Deutschland , Finnland . Tichecho -
slowakei und Schweiz . Mit Russland scheint zurzeit nach keine Ver -
bii - dung zu bestehen ; es ist auch�ilicht bekannt , ob in Russland die
sportliche Bewegung unter dem Sowjetregime zur Entwicklung ge -
kommen ist . Hierüber wird erst der Kongress Klarheit bringen -
Von Deutschland werden delegiert : Sekretär Wildling , Gelfert
( Turner ) , Nie mann ( Radfahrer ) , Schreck ( Naturfreunde ) .

Die deutsche Zentrale ( Zentraikommffsion für Sport und
Körperpflege ) unterbreitet dem Kongress eine Donkschrist , die in
Kürze klar und präzis ein Programm für den neuen Jnternatio «
nalen Sportbund enthält . Die Denkschrift stellt sich auf den Stand -
Punkt , daß die Gesundung des Proletariats nich : von der kap . ra -
lstischen , sondern nur von einer sozialistischen Geiellichast
vollkommen erreicht werden kann . Von den Regierungen nstrd die
Anerkennung und Förderung des Arbeilersports verlangt , ferner
Durchführung einer Maximalarbeitszeit usw . Die sozialisticven
Parteien und Gewerkschaften werden zur Unterstützung bei diesem
Bestreben und zur Stellungnahme gegen dir bürgerlich e n
Sporiverbände aufgesordert . die von jeher in llen Ländern die
stärksten Stützen des Chauvinismus und Nanonastsinns waren .

Der Kongreß wird , seinem Programm entsprechend , ein gut
Teil zur Aussöhnung der Völker beitrage » können . lieber
die Verhandlungen werden wir noch berichten .

Rennen zu « runcwnld . 1. S v r e e w » Id . R e n » e n. Preis «
16 000 M. Distanz 1600 Meter . 1. Minnesang ( Janke ) . 2. Zarin 05.
Schmidtl . 3. Olizmpia ( W. Heuerl . Ferner kiesen ! CaroluSI . Tot . : Sieg 13: 10,
Platz 10, 15 : 10 . 2. Nameun a - R en nen . Prci ( c22000M . Diitanz 1000Meter .
i . Kamille ( Bleuler ) . 2. Marschlied ( Danek ) . 3. Erika kl ( Schläfke ) . Ferner
liefen ; EriS 14. ), Paula , Meisterin , Suorelta , Tot . : Sieg 64 : 10, Platz 14,
11,17 : 10 . 3, N u a g e - R e n e n, Preise 27 000 M. Distanz 2400 Meter .
I. Der Mohr ( Zimmermannl . 2. Trumps ( Polgarl , 8. Abschluß ( Rasten -
berger ) . Ferner liescn : Liebhaber (4. ), Heiligenroda , Tot . : Sieg 70 : 10,
Platz 21. 14 : 10. 4. R c n a r d - R e n ti e n. Preise 55 000 M. Distanz
1200 Meter . 1. Anakreon ( O. Schmidt ) . 2. Freibeuter ( Kaiser ) . 3. Periklcs
tFanek ) . Ferner liefen : Schall (4. 1. Weck ins. ' Alabaster . Parität . Tot . :
Sica 1� : 10. Platz 1 1, 23. 13 : 10. 5. L e u st c t t i e r Ausgleich . Preise
22 000 M. Distanz 2400 Meter . 1. Revelin (25. Wenzel ) . 2. FMivoo ( Saager ) .
3. Andersen tRastcnbergcr ) . Ferner liescn : Ikarus (4-), Givct , Satnr ,
Landstreicher , Carlo , Ornament , Sabine , Tot , : Sieg 141 : 10, Platz 37, 23,
18 : 10 . 6. S ch ii e l l s e u e r - R e n n en . Preiie 16 000 M. Distanz
1200 MeleV. 1. Arcnstein IRastenberger ) . 1. Erwachen ( Kaiser ) . 3. Ordens -
jägcr ( Olcjnif ) . Tot . : Sieg 12 : 10 . 7. H a r t - A u S g I e i ch. Preise
27 060 M. Distanz 1800 Meter . 1. Orne ( Zimmermann ) . 2. Nland II
lO. Müller ) . 3. Crajova ( Danek ) . Ferner liefen : Paoa (4. ), Glatteis ,
Nihilist . Angelus . Tot . : Sieg 51 : 10, Platz 13. 11, II : I«.

sskeuköllii . Eine neue Turnabteilung für Mädchen
( IV b) eröffnet die Freie Turnerschast Berlin am Montag in Neu -
tölln , Turnhalle Richardstrasse . Turnzeit Montag und Donnerstag
von 6 —3 Uhr unter bewährten langjährigen Turnwarten . Monats -
beitrag nur 50 Pf . — Ferner turnt eine Mädchenabteilung ( IVu )
in der Turnhalle Rütlistratze . Alle Kinderabteilungen der Freien
Turnerschast Berlin turnen trotz des niedrigen Beitrages zweimal
in der Woche . Die Arbeiterschaft Neuköllns wird gebeten , ihre
Kinder obigem Verein zuzuführen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wir verwesten unsere Leser aus das heutige Inserat der Bekteidung »-

stclle des Magistrat Neuköllns .

Die Buchhandlung Karl Block in Berlin SIW 68, Kochstr . 9, licsert
Theodor Storni « Werte unter besonders günstigen Bedingungen . Wir
machen unsere Leser aus die diesbezügliche Anzeige in der vorliegende »
Nummer ansmertsam .

I

Verkaufsstellen : Berlin , Leipziger Str . 123a und Unter den Linden 42 .



S &eSSersarcgebote

Opernhaas .
( Außer Abonnement . )

6 Uhr : Aida .

x. oo&coooixaonaoaooooooc
1

Schauspielhaus .
21 , Uhr. Othell «.
7 Ohr : Der Kranprip . z .
Direktion Max Reinhardt

Deutsches Theater .
2 Uhr : Der Weibsteufel .
7 Uhr : Remce uerf Julia .
Mtg. 7: Der lebende Leichnam

Kammerspiele .
Zt/iUhr : Frühlings Erwachei .
7' / - Uhr : Büchse der Fandera .
Momae ?>/. : Die deutschen

Kleinstädter .

Gr. Schauspielhaus
( Karlstiale )

Z' /a Uhr : Banmu .
( Nachm. - Abtlj . D, b. Vorst . )

7 Uhr ; Dantnn ( aul . Abonn . )
Mtg. 7: Daninn J4 . Abt,J . AbtL )

Theater i . d.

KöniBsrützerStrafie
3 Uhr : CestBndnis .
■/aS U; Baumelster Snlness .
Montag bis Donnerstag

und Sonntag ;
BaninelHtcr Solncss
Freitag , Sonnabend und

Montag , 20. September :
Krdgelsit .

KomSdieDhaus
3 Uhr : Der Biberpelz .
l/,S : Eine Nacht im Paradies .

Berlloer Theater
3 Uhr ; Wie eihSt im Mai.
t/zt Uhr : Der letzt « Walger

Ceti tral - Xheator

u. ; Frau Bärbel .
■beataetaas • ■ arrabans

bv, Uhr . Taaihäuser .
Pi - Ietlr . - WllkclaMat . T' li .

pu uhr : ler kleode Tram .
lileiattH Tkfinter .

3>/.. U. ; Wie Blarrhansknmkdie i

uhr : lie Plirrkuskixihir
Kl . SohRBapielkauft .

u ! Der Fleh in torhass
Kamiarhr Oper

3' / . Uhr ; Liehe im Schnee .

7' / . uhr : Liebe im Schnee .
I . natapleltiaua

3' / ; Uhr : Jugend .
7», . Uhr : Arnold Rleclc in

Zwanssclnquartlerung .
Slbtraapol - Tba - atbi * .

u. Hollandweryclien
Neuen Central . 7' heatcr

u' :? Die Dame im Frack.
Nenoa tbpcrettnnliuua

w, u. : Die Csikösiiarancss.
Ketie » VolkHthcati - r

7 ' ,uhr : Der Biberpelz
fürhiller - Theat . c: tiarl .
3 Uhr : Der Meineidbauer .

71/. u. : Alt-Heldelberfl
Thalla - Thenter

7-/ , u. : fialieit iiie Tänzerin.
Tli . atn Nialleadnrrplatr .
P/t Uhr : » nr VielsnIUbte .
7 uhr : Wen Lieb enaeiit
Tlientrr de * Wnnteaa
3' / «! « auh der Sahhinrlnnen .
7»/. "
U.

Wallnnr - Tltnater
3' i Uhr ; Wae Ballaacht .

um : Die frai in Innkeln.
Walhafla - Tkeater .

Zi/z Uhr : Das Gesetx .
TV» Uhr : Helsat .

Residenz - Theater .
Untergrundbahn KI«8terstr .

Die Freundin .
Von Hermann Sudcrmann .

Regie : Allred Retter .
Durieux , Tnelle , Albers . Bildt ,

Biensfeldt , Vallentin .
Sonntagj : Der Stürenlrled

Trianon - Theater .
Bahnhof friedrichstrafte .

Allahendlich t Uhr :
Hnnsl Arastädt

und Raul Otta in:

Untreu
Sonntag 4: Wer gute Ruf.

Rose - Thiater .
3 U. : VenlMcbt sei der Acker .

7JL Uhr :
Die Ratten .

Gäsiuo - Theater
Lnthrlnger Str . 27

DcrerztziUekiMN

irlnzer Str . 27. — Tgl. " ,1:
- - -gr. irdflnnngsnrngramm

mit dem nenen Schladen

Euorp ' s seLWitne
und . . AanckluS verpnBt " .
Singspiel mit Viktnr Liuek .
Sonnig , 3' /t : Oebrider Znrn .
'

Circus Busch
Ocbiude .

3' / , Snnnltg ?>/ ,
Gr. Spezialllät . - Vorsl .

In heid . Vorst . I Kind frei I

Theater a . Kottbun . Tor
Tel . : Moritzplatz 14814,

Abends 7' / . und
Sonntag nachm . 2 U. t

Knies PfPfiremm!

Reicbsball. -Tbeater

Volksbühne
3 Uhr : . Götz von Berlichingen

u.'i DerRichtErvonZalamEiL
Mtg. 7l 2' Eine Landpartie .

VerKvickelte Geschichte .

Lasstflj-TNatar.
3 U. : Frau Warrens Gewerbe .
Sonntag bis Mittwoch ?/, !

Vis Tänzsrin
( Leopoldine Konstantin . )

Donnerstag 7: Peer Cynt .
Freitag bis Sonntag 71/2:

Die Tänzerin .
Montag 7: Peer Cynt .

DEntscöES IfinsliEr -TbeatEr
3 Uhr . PyjcmaUna .

Aliabendlich ' /jk Uhr :

DieScheiduugsrelse
mit Max Adalbert und

Trade Hesterberg ; .
Inszenierung ; Victor Palli .

(T1/, Theater T' / . J
Dir. James Klein , f

lEröffnungsprogramml
Gastspiel

| d. internal preUgekr . |
iielslEr -DEtektivs

Hannussen
m sein . clnz . dasteh
Experim . u. Vorführ .

iSCarras !
d. best Akrob . d Welt

Tegetiiofl
Schveck . Illusionist

nie tfez Darbietung [

ladameLaure
| 4. tollkühne Schönh . 1
i u. weit . Seisatienei . j
| Sonntag S1/» U. jeder j
1 Fnvachs . �Kind frei J

Montag , den 13 . 9 . 20

Dienstag , den 14 . 9 . 20
bleiben unsere Häuser

geschlossen

HERMANN UETZ
LEIPZIGER STRASSE » ALEXANDERPLATZ • FRANKFURTER STRASSE

SduIlnulKauk
Im großen Schauspielhaus

Bh. FriedriChstr . TeLNord 8643
Dir. Hans v. Wolzogen .

Das gr . September - Progr .

mit Kulissen d. Seele
v. Nik. Nikolajew . Evreinoff .

HauptrolL : Hermann Thimig .
Rob. Forster - Larrinaga .

A. Flügel ; Kpmstr . Spolianskt
Balalaika - Orchester .

Konzert P/t Beginn 8V1

I Admirals - Paiastj
K Fürt In Stiofilz.1

« logischer

£ 00 ksrle «.

Täglich :

Qroßes Konzert .
Aquarium

geöffnet von 9 bis 1 Uhr.

IBehrensfr.
54.

Sonntags ; Z Vorstell . 1
Nnt. a' /iU . : Kleine Preise . |

Winter - Garten !
Heute : 2 Vorstellungen

Z' / , Uhr
Kleine Preise

Kind d. Hälfte !
mm

Varlct� - Spiclplan
Rauchen erstattet !

, GermaniaPraclusäle
C. Richter , N 4,

Chausseestr . HO.

ry0i »•.

Aed. Soontg . Hofim .
ördd . Sänger , heg .

äd Vorst . b. d. Konz. S' /j
Nachd . Fam. - Kränz -
chen . lmweißenSaal

>v. 4 Uhr ab: Gr. Ball .

TRIANON - THEATER I I
" " �Ggeretle . - Srtol ! ! !

Qeorgenstraße 9. Am Bahnhof Friedrichstraße .

iM 8 nr . Der große Erfolg : » » « Bin.

Untreu
mit Hansi Arnstadt als Gräfin Clara .

TPIAISON . THeATI - H. Ausschvöldcu . TR1AMON . IHEATER .

SondeniergOnstigiißg für die Leser des „Vorwärts"
Nur gültig tür 1 - 6 Personen vom 12. bis 20. September.

| Auf allen ? ! ätzen 50 % Srwäßignwg . |
Ausgabe der Billetts an der ' Abendkasse II ab 7 Uhr.

Operette von Walter W. öoelze

hält ab

Donnerstag , den 18. September
abends ?>/ , Uhr ;

Ihren Einzug ; in das

I. Mer
unter der Leitung des Direktors

FELIX MEINHARDT

mit vollständig neuer Kostüm - Ausstattung
von der Firma Hugo Baruch 4 Co .
und neuen Dekorationen aus den Werk¬
stätten des Theater - Kunstgewerbe - Hauses .

Tcianon -Tbealer. KacbmittagsvorstBliiniphelbEdeot. Ermäßfgt.PrEisEn.
Heute Sonnlag , 4 Uhr : „ Der gnte Knf * ' von Sudermann .

Mittwoch , 4 Uhr : ,,llotkäppchen und der Wolt " .

Sonnabend , 4 Uhr ; „ Kotkiippchen nnd der Wolf " .

Sonntag , 4 Uhr : „ Der gute Knf " von Sudermann .

Auch für diese Vorstellungen gewährt der obige Schein auf die ermäßigten
Preise SO "/o Nachlaß . — Billeltausgabe zu jeder Vorstellung ab 3 Uhr.

Theater am Nollendorfplalz
Eröffnung der Winterspielzeit :: Leitung : Herman Haller

Täglich abends 7 Uhr :

Der große Operetten - Erfolg !
'

Komödienhaus SK
Ailabenbllch 7' / »: Operettengastspiel Walter Bramme .

Stürmischer Heiterkeitserfoig!

Eine Nacht im Paradies
Operette von Walter Bromme .

Freitag , den 17. September zum ISO. Majel

! ! ! Ausschneiden II !

Sondervergünstigung f. dieAbonnenten d. „Vorwärts " .
Giltig für 1 —6 Personen bis 22. Sept . ( außer Sonntags ) .
IL Rang - Balkon . SM
II. Rang . 1. - 5. Reihe 6 ,
I. Rang - Balkon . . . 8 „
I. Rang - Mittel - Loge 10 ,
Lustharkeitsst . ist einhegt .

I. Rang- Fauteuil,2 . R. 12 M
I. Park. , 0. - F. ,7 -10. R. 15 ,
ll . Park ,P. -F. ,11 . -14R. 12 ,
III. , ,P. -F. , 15- 19 R. 10 W
Vorv . v. lO- Vy u. 6' / . abds .

Wenn Liebe erwacht . . . "

» »
79

fütiiiinion der Presse .

„ Vorwärts " : E. n seltener Fall : man kann von dieser Operette
wieder einmal als Musiker sprechen !

1 2- U h r - M i 1 1 a g s b I a 1 1" : Es wird heute wohl in Berlin in
keinem Theater auf dem Gebiete der Operette Aehnliches
geleistet . . . .

„». Z. " : Eindrücke , die man in der Operette nicht oft hall

AllQ�ChnotH�n ! « » » " • rrerganstljunK für die
WOll vfiCl wll • Abonnenten des „ Vorwärts44

gültig vom 13. bis 30. September für 1 —6 Personen . Nur Wochentags

Preise der Plätze

Das drossle Kino der Weif
PoTsdamer Str . 7S » Hechbat *« Plllowetr # tSsLi

Auf allgemeinen Wunsch eine Woche verlängert !

Die Glocke
nach dem Gedicht von Frledr . v. Schiller
m. Qesangseinl . berühmter Opernsänger .

Das Gehelmois des Schaffots
mit Wanda Treumann .

Staatl . Akadera . Hochschule f. Musik
Cbarlottenburg , PaseaenstraBe >.

iftnfkV ' tTCr ' lllllt * "uter Leitung von Prot ,
« Lfpernscnuie Dr . Hörth , Oberregisseur
der Staatsoper . Pflichtfächer ; Sprechübungen , Par¬
tienstudium , rhythmische Studien u. Gehörsübung . ,
Italienisch , Gymnastik , d, antat . Untetricht , Stilbil -
dang , Opernauflühr . m. Chor u. Drehest . — Angeglied .

Opcrnchorschule �
Chorsänger - u. Ballettverkandes . Leitung : Prof
Hugo RUdel . — Hochschulchor u Chorschule
Leitung ; Prof . Siegfried Ochs . — Schrlftl . Anmcldg

II. Rang Tribüne 5 — M. I. Rang . . . . .10 . — M.
IL Rang . . . . . .6 . — M. I Rangbalkon 12 . — M.
II. Rangbalkon . 7. — M. Parkett - Faut . 15 — M. <

Di « Lustbarkeitssteuer ist In diesen Preisen einbegriffen .
Vorverkauf tätlich v. 10' , —I Uhr und am Tage der Vorstellung ; ▼. 6 Uhr ab .

— —i .

k
Leitung : Prot siegtnea ucns . — scnnni . Anmcldg . mbis zum 30. September an das Bureau d. Hochschule . 1

CAFä

TIVOLI
CHAUSSEE - STRASSE25

Neu renoviert ! Neu renoviert !

Heute sowie Jeden Sonntag� Vj4 u* �/gSUhrt

2 grojle Konzerte
mit

Srldi Carow
Deui » chl . best . Universal - Exzenirik - KapeIlm .

Heute und Dienstag :

«

Gebr . Niagarra � deni Turmsel1
um 7 und 8' / , Uhr .

Im Luna - Palais : Große Tanzschan .

Nöcbsten Dienstag , 14. September :

Letzter Volkstag
mit gleichem Programm und

Groß - Feuerwerk .

RenneD zu Grunewald
( Berliner Rennverein )

Sonntag , 12. September , nachm . 2 Uhr

1 7 Rennen



2� � Sonntag , 12 . September1y20Nr . 454 � 37 . Jahrgang

Groß - Serlln
Das Geftänönis ües Mörders von Potsdam .

Der Kaufmann Anton Ludwig , der vom Kriminalkommissar
Leijnerdt unter dem dringenden Verdacht , die 42 Jahre alte

Krankenschwester Agnes Steinberg aus der Berliner Str . 2 zu
Potsdam ermordet und beraubt zu haben , verhaftet worden ist , hat
gestern nachmittag in einem erneuten Verhör durch den Kommissar
das Verbrechen eingestanden .

Am Vormittag halte er noch entschieden geleugnet , die Tat
begangen zu haben . Das Belastungsmaterial gegen ihn Ivar aber

so schwer , daß er sich , als ihm dies alles vorgehalten wurde , doch
bequemte , ein Geständnis abzulegen - Danach will er Fräulein
Steinberg lstcht ermordet haben , um sie zu berauben , die Tat viel -

mehr in der Ekstase begangen zu haben . Er gibt an , daß er
mit der Krankenschwester , als er sie im Potsdamer Krankenhause
kennen gelernt habe , in nähere Beziehungen getreten sei und auch
später noch mit ihr öfter verkehrt habe . Als er am Mittwoch wieder
bei ihr gewesen sei , habe er , weil er sich von ihr lossagen wollte ,
mit ihr Streit bekommen . Während er in der einen Hand eine
brennend ? Zigarette gehabt habe , habe er sie mit der anderen

Hand an der Kehle gepackt und so stark gewürgt , daß sie
tot liegen geblieben sei . Um einen Selbstmord vorzu -
täuschen , habe er dann die Gardinenschnur genommen und ihr diese
um den Hals geschlungen . Dann erst sei ihm der Gedanke ge -
kommen , sich in den Besitz der wertvollen Sckmucksachen zu setzen ,
die , wie er wußte , Fräulein Steinbery besaß und deren Auf -
bewahrungsorr ex auch kannte .

Ludwig scheint jedoch die Tat mehr aus Liebe zu seiner
Braut , der 24 Jahre alten Schrelberin Erika Riedel begangen
zu haben . Wie er einem ' Juwelier gegenüber geäußert hatte , wollte
er sich auf irgendeine Weise Geld verschaffen , um diese aus dem

Untersuchungsgefängnis zu befreien . Tie Riedel gehörte schon seit
längerer Zeit zu der Gaunerbande Arheilgen und Genossen . Sie
war auch schon bei dem großen Juwelenbetrug beteiligt , den die
Bande am 23. März d. F. in Eharlottenburg verübt hatte und bei
dem ibr für 420 000 M. Edelsteine in die Hände fielen . Kriminal -

kommissar Lehnerdt , der mit der Aufklärung dieses großen Be -

truges beschäftigt war , gelang es , Ludwig zu verhaften , als er
versuchte , seinen Anteil bei einem Juwelier in der Neuen König -
straße zu verkaufen . Er sowohl als auch seine Geliebte , die Erika
Riedel , wurden festgenommen und dem Untersuchungsrichter vor -
geführt . Die Riedel wurde bald entlassen , Ludwig selbst eben -
falls am 1. Juni d. I . wieder auf freien Fuß gefetzt . Er mietete
sich jetzt in der Schinkestr . 4/2 in Neukölln ein Zimmer , hielt sich
dort aber nur selten auf . Später ließ er sich dann als nach seiner
Heimat verzogen abmelden . Zweifellos aber hat er sich die ganze
Zeit über weiter in Berlin aufgehalten .

Auf sein Konto werden auch wahrscheinlich noch eine Reihe
anderer inzwischen verübter Straftaten kommen . Ludlotg ist auch
noch dem Geständnis der Riedel der Urheber des großar . ge -
legten Raubanschlages auf das Dienstmädchen
des Pferdehändlers Specht in der Marien straße ,
bei dem diese , Arheilgen und der Seminarist Willi Schewe abgefaßt
wurden . Der Anfilärung bedarf auch noch die Reise , die Ludwig
nach Hannover antreten wollte . Wie er erzählt hatte , wollte
er dorthin fahren , um ein großes . Geschäft " zu machen , bei
dem er nicht nur «ine Menge Schmucksachen , sondern auch erneu
Barbetrag von etwa 40 000 Mark . verdienen " wollte .

Der Verhaftete wurde gestern ab ? � nach Potsdam übergeführt
und dort dem Kriminalkommissar Steinrück znr weiteren Ver -

nchmung übergeben .

Ueberfall auf einen fahrenden Eisenbahnzug .
Am Freitag abend schleppte sich ein junger Mann , der ans

einer Kopfwunde stark blutete und auch «ine Schutzver -
l e tz u n g a m A r m e hatte , in ein Lokal am Treptower Park . Dem
Wirt , der sich seiner annahm , erzählte er , daß er soeben im Park
von Räubern überallcn sei . Nachdem ihm im Lokal selbst die erste
Hilfe zuteil geworden war . wollte ihn der Wirt zur Polizei bringen
lassen , damit er dort nähere Angaben über den Ueberfall mache
und diese die Verfolgung der Täter aufnehme . Auf dem Wege

Das Lichk der Heimak .
Iis von August Hinrich «.

Der Doßbmver nahm einen Erdklumpen , wog fhn be -

dächtig in der Hand und sagte vorsichtig : „ Melleicht — etwas

mehr könnte ich schließlich noch loskriegen . "
Aber der Kleine fuhr mit einer Handbeswgung dazwischen :

„ Na . Ubbe , das ist bloß verpulvert . Entweder du wendest
öreißigtausend an , mindestens — oder du läßt die Finger
davon , nur keinen halben Kram machen . "

„ DreißigtausenS — das könnte mich schließlich um -

schmeißen . "
Der Kleine zuckt « die Achseln : „ Wenn du bange bist — ?

Dann eben nicht . "
Sie standen schweigend voreinander . Die Heidelerche stieg

wieder und trillerte dicht über ihren Köpfen . Unendlich weit
lag die Heide vor ihnen , braun und öde .

„ Eine Riesenarbeit ist das , geb ' ich zu, " brummte ber
Kleine , „ aber — verdammt , — hier aus dem Nichts was zu
schassen — es wär ' doch ' ne Aufgabe ! "

Der Voßbauer dachte nach . Sollte er sein ganzes Der -
mögen hier hineinstecken , um das Land zu kultivieren ? Eine
Riesenarbeit , die er eigentlich gar nicht nötig hatte . Aber —
er zog die Stirn finster zusammen — es fehlte ihm ivas , er
war unzufrieden zu Haus . Alles genügte ihm nicht , machte
ihm kein Freude inehr . Tinas ewiges Gerede konnte er nicht
ausstehen : es fiel ihm auf die Nerven , besonders , seit er Meta
wiedergesehen hatte . Er hielt es oft nickst mehr aus daheim
in dem ewigen Einerlei , er mußte etwas zu schaffen haben .
Und hier die Heide — gerade hier — er sah nach Folkefs
kleinem Anwesen hinüber — und das Blut stieg ihm ins Ge¬
sicht , wenn er daran dachte , wie er dort abgeferfigt worden
war . Jetzt konnte er einmal zeigen , was er vermochte . Da
verwandelten sich vor seinen Augen die Farben und ihm war ,
als sähe er statt des leblosen Brauns rings das helle , leuch -
tende Grün der Saaten .

„ Mensch, " sagt « er plötzlich und packt « seinen alten

Freund und Lehrmeister bei beiden Schultern : „ich tu ' s ! "

. . Das wollte ich Dir auch geraten haben, " sagte der und seine
Augen blitzten unter der Brille auf , „ umsonst habe ich mir

nicht so viel Muhe gegeben mit Dir langem Schlot ! "

dorthin aber verlor der Schwerverletzte die Besinnung und man
brachte ihn deshalb nach dem Krankenhaus Bethanie - n.

Der . Wirt erstattete nun selbst Anzeige bei der Treptower
Polizei und die Kriminalwachtmcister Behrendt und Klappe
unternahmen sogleich eine Streife durch den Park . Bei ihren Nach -
forschungen fanden sie von den Räubern keine Spur , jedoch erfuhren
jie von anderen Leuten , daß am Bahngelände Schüsse ge -
fallen jeieu . Die Beamten begaben sich dorthin und erfuhren von
den Eisenbahnübenvachungsbeamten , daß dort soeben ein Ueber -
fallauf einen fahrendenEisenbahnzug ausgeführt
worden fei . Sie hätten beobachtet , wie ein Mann auf den von
Königswusterhausen kommenden , laugsam fahrenden Güterzug auf -

Wer muß Waffen anzeigen !
Jedermann , der von Waffen - und Munitionslagern sver -

gleiche Sonuabend - Morgenausgabe ) Kenntnis hat oder erhält ,
ist verpflichtet , unverzüglich dem zuständigen
Landes - bzw . Bezirkskommissar mit Angabe des Ortes und der

ungefähren Größe des Lagers sowie des Besitzers oder Ge -

wahrsamsinhabers Anzeige zu erstatten .

gesprungen fei , einen Waggon mit einer Beißzange geöffnet und
sich dabei gemacht habe , Pakete daraus zu rauben . Ein Paket hatte
er schon aus dem fahrenden Zuge geworfen . Als der Räuber den
Zug wieder verlassen wollre , schössen sie auf ihn und anscheinend
hätten sie ihn auch getroffen . Als sie aber die Stelle genauer ab -
suchten , war niemand mehr zu finden . Nur das Paket lag noch
dort . Bei einer späteren Untersuchung fanden die Beamten dann
auch noch ein Büschel Haare und einen Stiefelabsatz . Dieser Stiefel -
absatz aber gehörte dem jungen Mann , der im Park unter die
Räuber gefallen sein wollte . Die Haare hatte er beim Aufschlagen
mit dem Kopf auf die Schottersteine verloren und sich dabei die
schwere Verletzung zugezogen . Der Räuber , ein 24 Jahre alter
Stellmacher Hermann Pähl aus der Pfarrstr . 3 ? �u Lichtenberg ,
wurde daraufhin von der Treptower Polizei in Haft genommen .
Ob er bei dem Ueberfall noch Helfershelfer gehabt hat , wird zur -
zeit noch untersucht . _

Auflösung der Ueberwachungsabteilungen ?

Wegen der zu hohen Kosten sollen , wie eine Berliner Korr «- -
spondcnz erfährt , die bei den einzelnen Eisenbahndirektionen zur
Ueberwachung der Ersenbahngüter eingerichteten besonderen
Ueberwachungsabtoilnngen , trotzdem ihwe Arbeiten eine günstige
EntWickelung und einen erheblichen Rückgang der Un -
sicherheit des Güterverkehrs zur Folge gehabt
haben , wieder aufgelöst werden .

Die Statistik gibt trotz unvermeidlicher Ungenawistkeiten ein
ziemlich klares Bild über das Wirken der UebettocchungS -
abteilungen . So sind im Eisenbäh ndirekttonSbczirk Berlin im
Februar d. I . 10103 , im März 7728 , im April 8302 , ttn Mai 7603 ,
im Juni 7673 , im Juli 7131 und im August 6346 Entschädigungs -
antrage erledigt worden . Im Bereich der preußischen Staats -
bahnen betrug diese Zahl im Juni 72 313 und ging im Juli auf
66 233 zurück . Dieser Rückgang der Anträge ist nicht allein auf
den Verkehrsrückgang znrückzuftihren , vielmehr ist schon seit
Moltaten ein langsames Sinken der hohen Zahl zu verzeichnen .
Insgesamt ermittelten die . preußischen Ueberwachungsabteilungen
im Juni 1246 und im Juli 1032 Diebe , von denen rund
20 Proz . � auf E i s en o a h n e r entfallen . Von den er -
tappten Eisenbabnern wurden im Juni 447 , im Juli nur 361 trotz
scharfiter Beurteilung der Verfehlungen entlassen . Unter diesen
Entlassenen befinden sich nur noch 3 Proz . Beamte

Gefährliche Spielerei . In letzter Zeit ist häufiger beobachtet
worden , daß Schulkinder auf den Straßen und Plätzen durch die

Benutzung von sogenannten Katapulten , mit denen auf vor -

übergehende Personen geschossen wird , groben Unfug verübten .

Diese Ungehörigkeit ist um lo schärfer zu verurteilen , da vielfach
als Geschosse kleine Etsendrahtkrammen , die an beiden
Enden mit einer scharfen Spitze versehen sind , Verwendung finden .
Die Geschosse find geeignet , erhebliche Verletzungen ,
welche schwere gesundheitlich « Schädigungen nach sich ziehen
können , hervorzurufen . Es wäre daher zu begrüßen , wenn seitens
des Publikums energisch gegen dies « rohen Ungezogen -
h e i t e n der Schuljugend eingeschritten würde und wenn ferner

Als sie heimgingen , wandte der Voßbauer sich noch ein -
mal um und reckte den Arm über die Heide . „ Ein paar Jahre
wird ' s dauern , bis ich anfangen kann , aber wenn das da ein -
mal olles grün steht — wenn mir das gelingt — , Herrgott ,
da verlohnt sich das Leben noch . " „ Ja, " lachte der Kleine ,
„ das Leben verlohnt sich immer , wenn man ' s danach treibt .
Nur nicht zufrieden sein , dann versauert man ! "

Mit glänzenden Gesichtern , voll von dem gewaltigen
Plan , gingen sie an Harm Folkers kleinen Aeckern vorbei .

Meta und Harm arbeiteten , aber sie hatten keine Zeit ,
sich aufzurichten : sie standen beide mit gebeugtem Rücken und
der Schweiß dampfte von ihren Stirnen .

Und das Lcrchenlied jubelte über ihnen aller

♦

Für den kleinen Dierk Folkers war alles Geschehen von
Anbeginn seines Lebens an fest mit der Erde verwachsen . Er
lag in einem Korb und sah über sickx das vielverästelte Ge -
zweig des Apfelbaums schwarz vor dem blauen Himmel
schaukeln : und er staunte , wie es mit den Tausenden von rot -
Weißen Blüten besttckt war . Und wenn er sich mühsam hoch -
arbeitete , auf seinen eigenen kleinen Beinen stand und sich
umsah in der Welt , dann sah er nickst weit von sich Vater und
Mutter fiefgebückt auf der Erde arbeiten : der Vater hob mit
dem blinkenden Eisen die Schollen und die Mutter legte
hinter ihm die rUiiden Knollen in den dunkeln Grund . Blaue
Schlvalben flitzten über ihm durch die Luft , und wenn er
jauchzend nach ihnen griff und lachte , hob die Mutter den
Kops , richtete sich einen Augenblick auf und nickte ihm zu .
Aber wenn ihm die Zeit lang wurde und er weinte , nahm sie
ihn liebreich aus den Arm , trocknete ihm das ttänennasse Ge -
ficht , tröstete ihn und setzte ihn wieder in den Korb zurück .
Dann saß er still und sab zu , wie Vater und Mutter mit der
Erde beschäftigt waren bis in den sinkenden Abend . Dann
erst striw die Mutter mit beiden Händen ihr helles Haar
zurück und breitete wohl einmal weit die Arme , hob ihn hoch
und trug ihn heim . Nie klagte sie, daß der Rücken sie
schmerzte , obwohl sie sich von Morgen bis Abend gebückt
hatte .

Später kroch er draußen bei den Eltern herum , wenn sie
arbeiteten , und da er sie immer mit der Erde beschäftigt sah .
ahmte er ihnen nach und spielte mit Sand und Steinen auf
eine ernsthafte und verständige Art ,

die Eisenwarenhändler die erwähnten Krcnntnen an Schul »
linder nicht verkaufen würden .

Selbstmord zweier Krankenschwestern . Ein tragischer Vorfall !
hat sich in der Kaiser Fricdrich - Straße 133 zu Neukölln abgespielt .
Die dort wohnenden Ltrankenschivestern , eine 32 Jahre alte Char¬
lotte I entner und eine 42 Jahre alte Rosalie Euringer ,
wurden von Hausbewohnern , die durch den starken Gasgeruch auf »

merksam geworden waren , in dem gemeinsamen Schlafzimmer tot

aufgesunden . Sie hatten den Hahn der Gaslampe geöffnet und so
den Tod gesucht und gesunden . Der Grund zn dem Verzweiflungs -
schritt der Freundinnen ist in Nahrungssorgen zu suchen .
Beide waren schon seit längerer Zeit chne Beschäftigung unD konn¬
ten auch trotz ihrer Bemühungen keine Anstellung finden .

Einen Selbstmordversuch unternahm im Garderobenraum des
Stettiner Bahnhofs der Mechaniker Friedrich Krüger aus der

Schönhauser Allee 122 Der Lebensmüde öffnete sich die Puls -
ädern . Das Rettungsamt legte ihm einen Notverband an uird

brachte ihn in die Charit « .

Eine Bande von Gütcrdiebcn fit durch die Arbeit der - Ueber »

wachungsabteilung der Eisenbahndirektion Berlin in Lichten »
b e rg - Fuied r i ch s f e I d c unschädlich gemacht worden . Von
einem Transport von acht Kisten Schokolade verschwanden unter¬

wegs sieben Kisten , während die achte beraubt auf der Empfangs -
, station eintraf . Es wurde festgestellt , daß die Lichtenberger grüne
Polizei einige Rangierer dabei gestört hat , wie sie sieben
schwere Kisten über den Zaun des Rangicrbahuhofs beförderlen ,
jedoch war das gestohlene Gut bereits fortgeschafft und nicht mehr

zu ermitteln , so daß auch die Rachforschungen der Lichtenberger
Kriminalpolizei erfolglos blieben . Nunmehr bearbeitete die Ueb . r -

wachungsabteilung den Fall , und es gelang ihr schon nach kurzer
Zeit , die fehlenden sieben Kisten Schokolade , die einen Wert

von rund 33 333 M. hatten , zu ermitteln , die die Diebe

in die benachbarte Laubenkolonie verschleppt hatten . Auch die Uu »

schädlichmachung der Diebe gelang ; sie legten sämtlich nach län -

gcrem Leugnen u m f a s s e it d e G e st ä n d n i s s e ab . Die Täter
waren als Rangierer ans dem Lichtenberg - Fricdrichsselder Bahn -

Hof beschäftigt und sind - sofort e n t I a s s e n worden .

Tas nächste städtische Volk - konzert des Pbilharmonijchc «
Orchesters unter Leitung von Richard Hagel findet Dienstag in den
Gcrmania - Prachtsälen . Chausseestr . 110, statt . Beginn 8 Uhr . Der. - Vor -
verlaus findet statt in der Zentralstelle für Vollswohlsahrt , Augsburger
Straße 31, in der Berliner Eewerkschastslommission , Engeluser 15, im
Zigarrengeschäft von Horfch , und in dem betreffenden Konzertsaal .

Im Zoologischen Garten findet heute großes
' Konzert von der

Kavelle der Berliner Sicherheitswebr unter Leitung von Musikdirektor Brase
statt . Die Nachmittagskonzerte beginnen jetzt Sonn - und wochentags um
4 Uhr . Eintritt 3 M. , Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Brotkartenstichwort : Wurzel .
tzln dieser Woche gelangen zur Verteilung m:
Berlin 250 Gramm Gefrierfleisch .
Eharlottenburg . 125 Gramm Gerstensabrilate ( 42) , 1000 Gramm

Reis ( 337 u. 340Ü 500 Gramm Haferflocken ( 338) , 5 Päckchen rote Grütze
( 341) . Kriegsbeschädigte , die 30 Pröz . und mehr erwerbsunfähig sind , erhalten
1 Pfd . Teigwaren , Grmtpen und 2 Pfd . fniänd . Hafernährmittel Im
Monat September erhalten : die schwangeren Frauen vom vierten Monat
ab 3 Pfd . Teigwaren . 1 Pfd . Zwieback und 2 Pfd . ausländ . Weizengrieß ,
vom vierten bis einschließlich sechsten Monat 3 Büchsen kondens . Milch mit
Zucker . Die Kinder im ersten Lebensjahr 750 Gramm , die Kinder im
zweiten Lebensjahre 500 Gramm inländ . Hasernährmittet , die alten Leute
über 60 Jahre 4 Päckchen Keks oder Zwieback .

Schöncberg . Bis 14. Voranmeldung 125 Gramm Gcrstengraupm
(44) , 1 Päckchen Puderpuddingpalver (63) . . Ausgegeben werden 125. . Gr .
Matssabrikalr ( 43) , 250 . Gramm Kunsthonig (60) .

Wilmersdorf . 125 Gramm ' Gettlcngraapen l42) , 250 . Gramm
Marmelade ( E) . Voranmeldung Weizengrieß für Kinder im ersten und
zweiten Lebensjahre . Für werdende Mütter ; 4 Psd . Nährmittel , 50 bis
200 Gramm Trockenganzei . 1 Dose Malzertrakt , 3 Dosen Kondensmilch
( nur im vierten bis einschließlich sechsten Monat ) . Für stillende Mütter :
2 Psd . Nährmittel , 50 bis 200 Gramm Trockenganzei , 1 Dose Malz -
extrakt .

Steglist . Anmeldung von : 500 Gramm Zcrealienmehl , 150 Gramm
Sago . Verteilung von : 150 Gramm Sago , 200 Gramm Teigwaren sür
Jugendliche , Nährmittel ftlr Kinder im 1. bis 6. Lebensjahr . 375 Gramm
Einmachezuckcr .

Lichtcrfelde . 375 Gramm Auslands - Eimnachezucker (6) . 4 Päckchen
Süßstoff (98) .

Neukölln . Aus A I der September - Milchkarte 750 Gramm Haser »
stocken, aus A II 500 Gramm , 1 Pfund Mühlensabrikate ( 37,38,42 und 43. )

Tcmpelhof . 125 Gramm Reis ( 42) , 750 Gramm Kaiser Otto » Kinder -
etnährung und 125 Gramm Zwieback . An Kriegsbeschädigte 500 Gramm
Nudeln , 500 Gramm Buchweizenmchl , 500 Gramm Graupen , 500 Gramm
Maisflocken . 250 Gramm Kunstbonig ( 24) . Anmeldung : 250 Gramm weiße
Bohnen (52) , 250 Gramm Gerstengrütze ( 53 3) .

Andere . Kinder kannte er nicht , bie weißen Birken und
die dimkeln Kiefern , die dichten Ginsterbüsche und die großen
Steine waren seine Spielkaineraden . Die zankten nicht , waren
füll , freundlich und geduldig , und so wurde er gut Freund
mit ihnen . Allmählich lernte er , daß ihrer aller Wohlsein und

Gedeihen von der Erde abhing , und bald wunderte er sich
nicht mehr , wenn der Vater die blanken Körner auf - den Acker

warf : er sah ernsthaft zu , wie sie hell in der Sonne sprühten
und im braunen Erdreich versanken .

Die Erde war ihm das große Geheimnis , und er ahnte ,
wie auch sein eigenes kleines Geschick mit ihr verknüpft war .
Wenn sie in der warmen Frühlingssonne ihren herben , starken
Atem aussttömte , wie licht und fröhlich waren krtm alle
Dinge . Vater und Mutter hatten freudige Gesichter , die
Birken spielten im Wind mit ihrem grünen Haar und selbst
die düsteren Fuhren steckten helle , srischfarbioe Lichter auf ihre
schwarzgrünen Zweige . Tann lag sein kleines Herz ganz
offen und wattend da , bereit , alle sprühenden goldenen
Körner zu empfangen und in sich ausz - unehmen , wie die Erde
es tat .

Und alle Sorgen und Freuden , alles Verzagen und '
Wiederaufrichten , das Dürre oder Regen , Sonnenschein oder
Sturm über die Aecker draußen hinziehen ließen , empfand
seine Seele mit . So lernte sein Gemüt die Tiefen und Höhen
— nicht aus den Kleinigkeiten des täglichen Lebens , sondern
aus dem großen Geschehen der Natur , aus den schmerzvollen
Wehen und dem drängenden Werden der ewigen und ge -
walttgen Mächte .

Und alle Dinge hatten ihr eigenes Leben für sich, — eilt
sichtbares und offenes , das allen gemeinsam war , und ein
heimliches und verborgenes , - das er nur ahnen konnte . Aber
wenn er einmal mit der Miftter allein war . erzählte sie ihm
davon . Sie tat es heimlich und scheu , als dürfte es niemand
wissen . Vielleicht waren es ihre eigenen halb unbewußten
Wünsche und schlummernden Gedanken , die das Mutterherz
in ihr Kind hinüberströmen ließ als etwas unendlich Feines
und Zartes .

Im Sommer saß sie abends unter dem Apfelbaum und
nahm ihn auf den Schoß . Dann verdämmerte die Heide im
silbernen Dunst , und alle Dinge tauchten duftig und traun » .
um rieselt aus dem Schotten aus .

( Forts . foloU



fWft . Nbschnitt 51 (irflit : 600 Gramm JerealmcBI , 300 Gramm
Nr: ? , 300 Gramm Marmelade ( 51) . Für Kriegsbeschädigte 500 Gramm
Weizeiimebl , SO Gramm Tee . Für Kinder und werdende Mütter 500 Kr .
Rc�cmnchl , eine Dose Malzextrakt , nur für werdende Mütter 100 Gramm
Tee Für Personen über 00 Jahre 1000 Gramm Weizenmehl . Gegen
LZerlln - Briher Slusweis 1 Dose Malzextrakt . 1 Psd . grüne Erbsen . 1 Pjd .
Ülannoon . Bohnen , 1 Psd . Bruchbohnen , 1 Psd . gelbe Bohnen , 1 Psd . Sirup ,
1 Pid . Graupen , t Psd . Haferflocken .

Treptow . 250 Gramm Reis ( 41) . Für Jugendliche : 500 Gramm
Rudeln (55) . Für Personen üher 05 Jahre Hafergrütze (7).

Lichtenberg . Voranmeldung bis zum 15. 250 Gramm Haferflocken .
( 508 dl. .7. « . X. und 8. )

Reinickendorf . Ans Kinderkartc Ä : 2 Packete Zwieback , 1 Psd .
Haferflocken , ' / » Pfd . Kcrsienmehl , 3 Pakete Milchsützspeise . Karte I? :
1 Dow Malz , V, Psd . Haserflocken , Pfd . Gerstcnmehl , 3 Pakete Milch -
iüs, speise . Karte 0 : 1 Pfd . Haserflocken , 1 Dose SlpsclmuS , 3 Pakete Milch -
süßspet e, >/, Pfund Haserflocken ( 42 und 43) .

Alt - G! lentcke . 250 Gramm Küchenmebl und 500 Gramm Haser -
flocken ( 175) , 250 Gramm Rindeitalg und 500 Gramm Maisflocken "(177) ,
( 00 Gramm Marmelade und 100 Gramm Sirup ( 178) , 250 Gramm
Graupetmehl und 250 Gramm Sago ( Nährmittelkarte ) . Für Kriegs -
beschädigte : 500 Gramm Maisflocken und 500 Gramm Sago (11) . Für
alle Leute : 250 Gramm Sago , 125 Gramm Graupen und 1 Paket Zwieback .
Werdende Aiütter erhalten : 250 Gramm Nudeln , 500 Gramm Maisflocken
und 250 Gramm Sago (6) .

Grsß - Serlmer parteknacheichten .
Heute , 12 , September :

Bernau . 3 Uhr in Börnicke : Wählervcrsammlung . Tagesordnung :
Bedeutung der Kreistagswahl . Treffpunkt für die Bernauer Genossen : 2 Uhr
am Bahnhos I

Morgen , 13 . September :
6. Abt . Funktionäre , Betriebsvertrauensleute und Delegierte zur

KrciSversammlung : Wichtige Sitzung 1' / , Uhr bei Schult . Mariendorjer
Straffe 5.

20 . Abt . lll , Uhr : Funktionäre und Betriebsvertrauensleute bei
Ronsdorf , Petersburger Straße 80.

FZ . Abt . Frauenabend 7 Uhr bei Krüger , Husflienstr . 54. Ref . Gen .
Zils : . . Unser Programm . "

Elternbeiräte des 20. . Bezirks . 7 Ubr in der 4. Gememdeschnle ,
Hausolterplatz , Reinickendorf : Wahl des Bezirks - Elternbeirats . Die Dele -
gierten , welche der S. P. D. angehören , werden gebeten , um 6 Uhr zu er¬
scheinen .

Wahlkreis Tiergarten . 7 Ubr Vertreterversammlnng im Patzenhofer -
ausschank , Mitteliaal , Turmliraffe , Ecke Stromstraffe . Stadt - und Bezirks -
verordnete de ? Kreise ? werden bicrdurch eingeladen .

Wahlkreis Wedding . 7 Ubr Sitzung der Wteilungsleitungen Lei
Meber . Pankstr . 82.

17 . Verwaltungsbezirk . 7' / . Uhr Lokal Kurkowski , Lichtenberg ,
Psarrftr . 74 : Sitzung der Abteilungsleiter und Stellvertreter aller Orte des
17. Vcrwaltnnasbczirks . Vorbesprechung zu den Wahlen des KreisvorstandcS
Die geiamtcn Lichtenbergcr Abteilungsleitungen um 6 Ubr in demselben Lokal :

Steglib . 8 Ubr bei Stentschkc . Flora «, Ecke Dünterstraffe : Borstands -
sitzuim . ( Bezirksführer und Funktionäre . ) Tagesordnung : Abteilnngs - und
Kreisbildung , Voritandswablcn .

Roscnthal . Frauenabcnd 7' / , Ubr bei ' Petran , Hauptstraffe . Reserentin
Genossin Todenhagen : »Frauentag und Parteitag " .

Siküungsveranftaltungen .
Bezirksbildungsausschuh .

Festkonzerte ! ! Wir bitten unverzüglich die Marken einzulösen . Die
Zeichnungsirist sür Wonnenten ist verlängert bis Donnerstag , den 16. Sep -
tcmber d. I . Endgültig letzter Termin . Mitwirkende bei den
Festkonzerten flnd : Generalmusikdirektor Dr . Muck, Kapellmeister Möricke ,
Scherchcn , Meyrowitz , Opernsänger Mann und Henke , Professor Fischer ,
Professor Tbiel . Pianist Erdmann , Rezitator Loß. Blütbncrorchester ,
Madrigal - Vcreinigung , Berliner Volkschor . Der Besuch aller süns Konzerte
tostet 17,50 M.

Thoatervorstellungen : Am 26. September , nachmittags 5 Ubr . Die
Weber " von Gerhardt Hauptmann . Karten ä 3,30 M. einschliefflich Kleider¬
ablage und Thcaterzellel im Bureau des BildungSausschusseS . Geöffnet
wochentags von 9 —4 Ubr , Donnerstags von 9 —1 und 4 —7 Ubr . Die
Abteilungen und Bildungsausichüsse , welche noch Karten sür den Ein -
siihrungsnbcnd am 19. - September übrig haben , werden gebeten , dieselben
sosort zurückzuziehen .

WetterauSsichten für das mittlere Norddeutschland Ms
Montag mittag . Ziemlich kühl, zeilweise heiter , jedoch vorwiegend be -
wölkt , mit einzelnen Regenschauern , bei mäßigen nordwestlichen Winden .

vorzügliche Nachmittags -
unö �Zbenöunterhaltungen

bietet setzt Zielka ' SMargaretensaal ( Leipziger Str . 101/102 ,
Ecke Friedrichftrahe ) . Jeder Geschmack findet seine Erfüllung . Die

höhere Tanzkunst vertreten : L e n i und Egon , diese vornehmen
Tänzer v o n d e r S t a a ts o p e r , S o r s k a undValee , ein

exzentrisch - gesellschaftliche ? Tanzpaar , und die Verwandlungstänze -
rinnen Geschwister Riecher t. Für Humor ist besonders gc «
sorgt . Es seien nur genannt : W e r n er G o l d m a n n mit seiner
zwerchfellerschütternden Komik , Adolf Voigt , dieser übermütige
lustige Anekdotenerzähler , Anni Trautner , die brillante froh -
liche Münchener Soubrette mit ihrem sprühenden süddeutschen
Humor , usw . Die ernstere frohe Kunst ist vertreten von Margot
Sokolowska . dieser eigenartigen Gesangskünstlerin , ferner von
Mario Costa , dem Meister ernsten und heiteren Vortrag ?
Am Nachmittag beginnen die Darbietungen im Margarstensaal um

4' / , Ubr , am Abend um 8>/ , Uhr . Kein Weinzwang . Für
vorzüglich bereitete Speisen sind mäßige Preise angesetzt .

Z
ahne 4 n . 7 M . mit ftiedenshautsehuh
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Katuani , fianziger Strajie 1.

MMWS
f, ANDERS *
[ Dröfftes . yaus direkt

am Ncttclbeck - Platz .
Anf Kredit !

3C5bel
u . WskelN ) MU

| eigenes Aobrliat .
Herren - u. Damen »

Gsrheroven
Kredithaus

Reiaiitondorfer
Straße IS

! Pani - ,cS ( . richistr . -
Eck -

Schone Augsn
sind bezwingend

kpa: ' lender Slam der Augen,
luüdwcksvollerlSslirdurchReicher «
Ven- Iian . Liiaenwasler . Suntle
Sa. a!>cn u. gerölcic tidrsader ver-
jchnnnden. Slritllch begutachtet n.
zoranntN unschäbl. Fl. 7,Si )u. l2 , —.

föiio Reichel , Berlin 43
( £Q, Elienbatzustroß « »

dnN Ordl - wer,Feiedrichstr . 4k
lae flimmerstr . und iöeoraen -
srchstr. 50, nahe dem Alexander -
»tir.. a- ltz ' /, , 2' / ; —7. SS/U *

KorpuJenz
i Fettleibigkeit

beseitigen
Dr. üoifbauar ' s ges . gesch . |
Entfeliungs - Tablett , j
Volikotrimen unschädl . [
u. erfolgreichstes Mittel (
ohne Einhalten einer [
Diät . KeineSchilddrüse . |

Leicht bekömmlich !
Brcvschüre auf Wunsch 11

EHan' . - AjwIhelie . BfrlinSW «

Lssilai :f5lr,74 (08nholfpl.)J

Sliep�oe �vrins
Neue wohlfette Ausgabe ,

» WVVSWSWNVVWM ' W iD « ? z je etwa 600 Selten starke

Bände , geschmackvoll gebunden 54 M. Ztiustrierte Ausgabe auf gutem Papier , mit IS ganzseitigen
Zeichnungen u. einem Stormbitdms in 3 Halbleinenbänden 40 » M einschließlich Teuerungszuschlag .

Inhalt ' Inunensee / Späte Rosen / Ruf dem Staats - i tricowr/Trauffen itn Heidedorf /Zerstreute Kapitel t Pole
—— - - '

Hof / Im Schloß / Unter dein �atmenbautn Poppenspäier / Äatdwintei / Ein stiller Musifant / Psyche
Abseits / Ben JeniettZ des Meeres / Im Sonnenschein Eekenhos / Ein Doppelgänger / »ES waren zwei Kvings .
Eine Malerarbeit / Aus der Universität / Poschnma ' Wenn linder " / Zur »Bald , und Aafferfreude " / Der Schimmel -
die Apfel reif flnd / Drüben am Marli / Im Saal rester / Die Söhne des Senators / tm Ganzen über öv
Leronsta / March « und Ihre Uhr / Hinzeimeier / Viola i Novellen und Erzählungen und leine sämtlichen Gedichte .
Theodor Storni ist der Dichter zartester Stimmungen , seinster und stillster Eeeienregungen , aber aus feinen unver -
gängiichcfl Meisterwerlen ip

' "

mächten mutig ins Singe dl
H ei m a t I t

Ich Nefere Theodor StormS Werte dollfländig
gegen Monatszahlungen von

nur 6 Mark
oder 12 Wart für die illustrierte AuSgade .
Westellsch ein neben steh en d. Zahtarten umsonst .

jKarl Block , Buchhandlung , Verlin < SW6S , Kochstr . S

postschecktont » Berlin 20740 .

. H " e

Sil
" £«1
KZs

Jch b -stelle hiermit It. Anzeige >m , Vorwärts " b. d. «uchh .
KarlBloil , Berlin SWS» , Kochstr. U: Theooor tpiormssämiiich «
Werfe 5 Bände geb. 54 Mk. einschl. TcucrungSzuschiag , illustr .
AuSg. inZHaibleinendSndenlvSMl . einschi - Tcuerungszuschtag
gegen Monatszahi v. 6 ML oder 12 Wk. iürdie illustr . Ausgabe .

Erfüllungsort Berlin . NichtgewänschieS gcsi durchstreichen .
Ort (Post )
u. Datum- ' , - -
Name
u. Stand !

Möbel
zum Engrospreif « dircll j
an Prwatc . — Siefen »

auswabL
1Schlaf, . 1688 - 16705HR . 1

Speise, . 1710 —18670 SBl.
f, euren , . 17r >3—1784. ' , ®.

| 77So! tn, . 875 - 5890 3)!.
[ ftllchen 445 - 2885 M. |

Lieferung frko. Lagerung !
lostenl . 10jähr . (Sarantic . i

! fllSdel - lislis liejevstze !
Berlin , »adstr . LS

llvS Verkan !

fmiWaüeiiaierirl
Pistolen gesucht .

Julias Keßmer , W. g,
hlarkgralcnstr . 3t . '

le!
1 Dukaten-TraiiFing

900 gestempelt 150 Mit. an
585 „ 105 „ „
331 . » 65 « v

inkl . Luxussteuer .
Jeder Ring ist fugenlos aus
massivem Golde hergestellt
bei voller Garantie für Fein¬
gehalt I Jede Größe am Lager .

G . Alb . Thal
Erstes Berliner Spezlal .
gcscliäft für Trauringe .
V. 19 , Seydelstr . S

( Spittdlmarkt )
Eigene Fabrikation .

r .
VÄMSndüis

v:

jeder Art werden nach
75 neuestenMusterformen

umgepreßi .
Eckstcin ' s Hutiabrik ,

Invalldenstraße 35, Ecke
Chausseestr . Kelnl . ad. ,

Pelz -
Kragen • Muffen >Mäntel

Zahlunsssrieichterunsi
Pelzbaos

Leipzigor Str . 53

Mtwetalle ,
Zinn

Cuscksilher, Zahngehisse.
Piatin-, Colli-, SillierlirnEli,
weit über Tagespreis

nur 3 Elnkautsstellen

BnmnenslF . 11

Beusselstr . ZS

Feunstr . 48

I - eltcrwagen
u. alle and Transportgeräte
liefert billigst Großer Vorrat .
Georg Wagner , Cöpenlcker
Str . 71■ Kein Ladengeschält .

Obstbaums
Sechstämme 1 in Sorten :
Salbttamme t Aepfci , Birnen ,
Büsche • Kirschen .

Katalog zu Diensten .
Lüdfcke ' s vanmfchnlen ,

Z e hdeni ck bei Berlin .

�Sds !
>gegen dar u. lelleadl . I
l »eradgesetate Preise . I
\ Kleinste An- u. Abzahlg . [

Landwehr ,
1Müllerstr . 7 ( Wedding ) . |

Sanenhäta
[ aller Art werden nach I
| den neuesten Mo¬

dellen in erstklassi - |
1ger Ausführung :

wie neu

umgepreßt .
Huttabrlk

I W . C . LANGE |
Elsasser Str . 54

| Nähed . Friedrichstr . |

kaucherdanküo
fig Das sicherst Mittel , das
am Rauchen ganz od. teilw ,
WH einrusteil Wirkf . ver -

M blüffgnd . Auskuntt ums
Institut Enslbrecht ,

München R6, Kapuzinersir . 9

( ffltimml -
nbsSll «) ,

Schallplatten - , Wachswalzen »,
Guttapercha - Abfälle kauft
Vrbower , Friedrichstr . 45,
Ecke gimmerflr . und Georgen -
kirchstr. 50, nahe dem Alctander -
platz. 9- 12>/ „ 2V. —7. 53, 14»

Sin neuer Geist

?
Vorwärtsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gute Verdienst «
mögstlchkelten l Fordern Sie
daher sofort kostenlose Zu-
sendungunserer Aufklärung
und Anregung gebenden

F. Erdmann Ä Co. ,
Berlin , Königgrätzer Str . 71

MM !
helle, Doppelriegel 5. 40,Feinselfe
290 u. a. k rüger . Schimederg ,

Kaiser - Friedrich - Straße 23.
Stephan 2348.

Armeepistolen
und Jagdwaffen kaufen
F. W. Vanarey &CoM Gewehrtbr .
Berlin SW 68, Lindenstr . 90.

Sclilaf - Zimmer
Eiche

1 Ankieidcschr .
2 Betten
2 Nachttische
1 Wasch - Komm.
I Anschraubspg .
2 Stahlbüden
23tellg . Autlag .

Dessin -

Möbel 1

Rosenthaler Str . 39 1
Fabrikgebäude .

JA.

Siedlungsstelle !
4' / . Morgen , am Waldesrand

gelegen , mit 1 Morgen grossem
Teich für 6000 PL ,u verkanten .
Ernst Qiehler , Burg i. Sprecw .

KMileclltsll
aller Art , auch ganz veraltete
Leiden , namentlich juckende ,
nässende und seht entzllndl .
Ekzeme heilt sof . die kühlende

Fridosan - Heilsalbe
D. R. P. angem . , ges . gesch . Er¬
probt an Universitätskliniken .
Allein . Herstellg . u. Versand
Dr. Strausz & Co. , Berlin W IS,
Uhiandstr . IW/u . Preis d. Orig . -
Dose M. 12 . —geg . Voreinsend .
franko , Nachn . M. I — mehr !
Narbcnlose , schnellste Verhei .
lung ! Grollte Erleichterung
schon b. ersimal . Veryieadung -
Prospekt kostenfrei . 83/5 »

Kupfer ,
Messing , Rmn, Fink, Blei ,
Platin . Gold » und Eilderdruch
sowie sämtL Alt - u. Edelmetalle

kaust hiichstzahlend -
ÜletsII - lllnltsnss - Zentviile ,

Itottbuser Vamm SO
( Hermannplatz ) . Mpl. 13580,

W wk ' ' - " ' yw r ' - ' i / ; irl » .e .i. -x r ' - . '-r - - ..

G« Ga

m . b . H .Konsum - Genoftenichaft Berlin u . Umgegend
Manufaklurwaren - Lager : Brunnen - Straße 188/100 1. ei . ( am Rosenthaler Platz )
IIIIIlI !IIIIllI >!lI !I!IlIlIIII !l!>I' JIIlIIlIIIlIlIII !IIIIIIIIIIII >IIllIIIIIlI !IIlIli !lIilIIIllI !ilIII !lIIIII >lllIllI !IIIII !IIlIIl !II!!!iII !!!>IIIiiIIsiIl !INIlI>II!iIIIIIlI !!IjIjIlIIINl>IIIIIUIIIlIIIlIII !IIlllIIIIIIIIIlIIlIiIIliIIIIIIlIUIIIUIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIlIIIIlIIIll >IIl»lIIUIIIIII>IIIIIIIIIIIlIl >Il!Ii !UIIIl>IIlI >IIlI>IUN!»»>i

Das Geschäft ist von 9 - 6 Uhr geöffnet | gNNstigL Verkauf nur an Mitglieder

L- oulslnnertiZeI »» 80 cm breit Mir . 15 . 90 , 17 . 50
Loulslanatuchf extra stark , 130 cm breit • • . ♦ Mtr . 29 . SO, 34 . 50
Ronforcch , gute Qualität , 80 cm breit . 15 . SO

weiß. ca. SO cm breit . . . . .. . . . . .17 . 55 )
Hemden - Earcheni , gestreift • • • • • • • • * • • « . . . . IS . SO
Velour - S�rchont , für Blusen • • • • • • • • • • . . 21 . 50 , 2SC50
Kaueklo £ derato ? fe . . .

................... . . . .

Dament &ich , Neine Wolle , ca. 140 cm breit in vielen Farben 120 . —

Preiswerte Heirenstoif a ö

Gardlnanstoff , ca. 110 cm breit . . .
Gardinen , abgepaht , 2 Shawls . . »
KUnstler - Gardlcien . . . . . . . .
Ke' . bstores , CctbctüH

. . . . . . . .

Gettdecicen , übet 2 Betten . . . . .
Tütl - Oeeken , Gr. * ' im

. . . . . .

. Mtr . 25 . 80 , 27 . 50
Fenster 48 — , 68

_ _

. . . Garnitur 145 . —

. . . . Slülk 125 . —
. . . . . 55 . - , es . —

. . . . . . . .

16 . 30

| Pflanzen - Daunen 6 . 75

Winter - Blusen , gestreift , einfarbig
aport - Blusen , Barch em • « • * .
SeSdon - Dlusen . . . . .
Sport - Röcke

. . . . . . . . . .

KostUm - Röcke , blau und schwarz
ekevlol - Röcke , reine Wolle . . .
Winter�Bcken für Damen , lang

' '
* • . 42 . -
• « • ©8. -
. . . 40 . -
. . a 6». -
• • 155 . -

. 8 » -

. 49 . SO
, 115 . �-
. «» .

. ISO . —,

, 195 . —
02 . 50

SDWe Mllel M SAeiSml !

vsmenkemösn » gute Stoffe� . .
Damen - ' BeinkleSider , gute Stoffe « » a •
UnterrScke , mit ütiAcrei . . . .
Unterlalllen , «us festem SBäfchestoff * • . . «
Taschestacher , weist und mit bunter Kante .
VaackenlUcker , für Herren
? a » clHen15cker , bunt . . . . » » » » m . o »
Herren - Hemden , Trikot • « • » ♦ # • • • ■ «
Herren - Hemden , Macco • • • • • • • • • «
Herren - Unterhosen , gestrickt und gewebt . .
Herren - Unlerhesen , Normal . . . . .. . «
Qamen - Hemden , gestrickt mit langem Aermel .
K>amen - Sh - 0mp1e , schwarz, �engl. lang . . ♦ #
Damen - Strümpfe , engl, lang und Flor . . . .
Herren - Tooken , gestrickt

. . . . . . . . .

. «
Herren - Socken , Macco , schwarz und buut . ,

SS . — ,
34 . 50 ,
SS . —,

v. 75 ,
1. 05 ,
3. 23 ,
4. 25 ,

27 . 50 .
49 . 30 ,

9. 70 ,
35 . —,

10 . 50 ,
14 . 90 ,

0. 50 ,

45 . —
39 . 50
85 . —
IS . SO

2 . 25
S. SO
4 . 90

39 . 50
68 . —
14 . 90
49 . —
29 . 50
12. SO
17 . 50

8 . 76
12 . SO

, Damen - Schlüpfer w -iele » F° . ben 2 < L50

Inlett , feste Ware . . . . . .. . . . . .Meter

Kiflen - Brelte De- kdett - Breite » � . .

36 . »° , 54 . ° ° I Schotten , reine Wolle , ca . 110 cm Brett . i Meter 89 . oo

Damen - Stiefel , sch-»- - , . . . . 139 . —
, 165 , —

Damen - Stiefel , fd ?»«», ©« if » ™, ©»chsch - st 179 . —

Damen - Schuhe , lÄÄf . 05 —, 125 . —

Damen - Schuhe , br ° - . . . . . .98 . — ,179 . —

Herren - Stiefel , . . . . . . . .175 . —
, 195 .

Burschen - Stiefel , w» « , . ®r . sejso . 145 . —
, 155 .

Windet
schwarz 1225 « — , prima 168a — , braun 188a�

21122 23,24 25,26 21/30 31/35

/ 24 . " 34s » A. ° » 49. »« 78. »» 98. »»

N D. s .mit Ledarf . hle UN» Sl, »en
_

Zur Jugandweih « :
Spangenschuhe , meltz Leinen . . . . . 48 . -



aus molligem Flausch

einfarbig oder meliert
flotte Formen

weiter Schnrff

Jackenkleid
erste Verar - beifuna

Jacke auf Seide .
Ous feinen Wollstoffen

875 . -

Maasseri
OranienstcnöS

_
Lefpjqep Stn 42

m .

b .

H

15

Soeben erschienen I

Sil

KomiDisUen InUnlii » m ProleH 1
( Zur Frage des Anschlusses an die Kommunistische Internationale )

'

18 Seiten . Preis Mk. 1. 8».
Zu beziehen durch die Arbelterbnchhandlnnx . Berlin , Annenstr . I.

waren en gros

wie alljährlich
z. biliigst . Preisen fp

Pelzmäntel F0nrmen

S. Schlesinger
Bene8önigstr.210rHa0unsn"
Kein Laden , 2. Stock

Bitte genau auf Firma 01

und Hausnatnmer Lil

lÄ zu achten « II

Kopfwaschen mit

Cisa Schampon
edelstes Haarpflegemittel .

In • laschlägijgen Getchaftca za haben .

Joh . Köthel , Seifen - nnd Parfümeriefabrik , Augsburg ; .

Bekleidungsstelle der Stadt Neukölln
Bergstraße 29 . ♦ ♦ ♦ Geöffnet 8 bis 6 Uhr

» M» Ü

Unsere Ketten - nnd Damen -

I Winter -Geilheiten
sind eingetroffen .

EBegant ! Billig !
8esnelien Sie uns bitte ohne Kaufzwang .



V

� !,89,e' wn«lchliltfer
�««hweg, »,,�

�Ü" « »

"•�srweBdnns kommen .

S,re " Ünd ümi0 e -

� * > * « Sie oe .

mo� 038 ® ' fce ' « » -
- - äSPüa KlBkianssstatka

rrrr " �- - -
wauß

" fana <Ser *' lson
außarordenn,�� , �

,
e " ' " " fe " kennen _

�

Königstr . 23 Chausseestr . 113
Bahnho ? AleirancfAPmSnf « _ _ . . . . .Bahnhof Alexanderplatz Belm » ettiner Bahnhol

Zu diesem Mantel ist ein ganz
vorzüglicher Stoff verarbeitet , weich ,

flauschig , aus reinet Wolle und in

schönen grünen und hellbraunen
Farbtönen dezent kariert . Seine

Verarbeitung ist streng modern und

elegant mit schönem großen , hoch-
stülpbaren Kragen und großen
Manschetten . Und unser Preis für
diesen in jeder Beziehung de -

gehrenswerten Mantel ist doch nur

Einladung
zur Zeichnung von erststeAig
hypothekarisch sichergestellten ,
mit S" ! » verzinslichen Anteilen

der

vereinigte lleumörkilche liohlenmrke
6 . m . b . D.

Verwaltungssitz Berlin .

Die -Gesellschaft ist beim Amt- izericht Zielenzig eingetragen und betreibt den
Bramtlohienbergbau und die Brikettfabrikattvn . Der umfangreiche BerzlverkSbeiitz ist
in den Grundbüchern von Langenfeld , Trebow und Königswalde gerichtlich eingetragen ,
Die bergamtlichen Aerleihungsurkunden sind in den Jahren 1859 bis 1879 erteilt . Die
Gesellschaft vereinigt 6 einzelne Bergwertsgerechtsame zu einem Gros- betrieb , ftör die
Abbausähigkeit , da in der Hauptsache Tagebau betrieben wird , und die Transportsäbigleit
einer groben Kohlensörderüng liegen die deutbar besten Voraussetzungen vor . Die Leitung
des BergwerlSbetriebeS liegt in den Händen erster Bergsachlente . Die Gesellschaft gibt
Anteile ä. M. 1000 , — aus den Inhaber lautend aus , die durch hupothekarische Eintragung
In den Grundbüchern fichergestcllt sind und mit mindestens 5°/ , garantiert verzinst werden .
Die zu erwartenden Dividenden dürsten jedoch voraussichtlich bedeutend höher sein . In
der ordentlichen Generalversammlung hat jeder gezeichnete Anteil i M. 1000, — eine
Stimme . Die Umwandlung der Gesellschast in eine Attiengesellschast und Einsübrung
der Aktien an der Börse ist geplant . Mit den Gesellschastcrn , Zeichnern von Geschäfts -
anteilen können evtl , Kohlenlicfcrungsvcrtrüge abgeschlossen werden , Kohlcnproben stehen
zur Versügung . Noch Abschätzung erster Sachvelgtändiger beträgt der Wert des Bergwerks -
befitzes M. 2 500 000, —, das bisher gezeichnete Kapital beträgt M. 000 000, — lind soll
aus M. 1250 000, — erhöbt werden , Prospekte , ZeichnungSscheine versendet die Firma
Robert Fricke , Bankgeschäft , Berlin EW. 08. F r i e d r i ch st r a si e 213.
gegründet 1903. Zeichnungen und Einzahlungen können dortielbst provisionssrei während
der GeschästSzest von 9— 3 Uhr vorgenommen werden . 25 0/, der gezeichneten Beträge
sind sofort einzuzahlen , der Rest nach Vereinbarung .

Bereinigte Nenmarkische Koülentverke

G . m . b . H .

Keine Filialen Keine Filialen
333

| Damenputz j

Carl Reich
| 141Müllerstr . l41 [
J direkt neben den Pharussäler . l

II

Klein sesteekte Jormen
» ehr elegant , von 59 M » an

Hellfarbige Trotteur -Hüte
85 Mark

Preiswerte Modelle

Spezialabteilung : Trauerhüte

- VWWMWVMM

Harnleiden , Hautkrankheiten
jeder Art . Bewährte Spezlalbeh . ,

welche Rückfälle ausschließt , soj. Praxis . Blulunters . Homöop .1 Institut H a rd e r , Fricdrlchstr . 112b . Spreche . 9—2, 4—8. Wensickendorf i. d, Mark , «97D

Obslpnezeve .
ISVOuadratruten , mit Sommer »
Häuschen , zu verlausen . Sucht ,- - - . . . — . ggjj ,

- Zur Sntoafjnnngs Trage - 1

Uniformen f ä r ben
in

ZiwSlumarbeiten
in Mchwarz . brann . biaa , erna , Isrtl n

tmd �overcoat - Farbe in Tagen

sowie —
Wenden . ITmarbelten , Xenarbelten t .

Herren- nnil Damen-Garilerolien in 3 Tagen
L' nmoileme Damenküsliiine werden

�
i TT

modernste Fassons omgewandelt
11

j _ _

Pelzumarbeltung nnd* Pelzfärberei in 8

ÄnBerdem wird jeder Ariel gelärlit in 6 Tagen

48
"

Trauersachen in Stunden

Außerdem wird Jed . Artikel gereinigt in 24 Stunden

Uanritntie ko « < tenlow .

ztr . Tu ? Bäsch & Buczkowski ztr . « »
— FrledrichstraOc 68 , I .

Platin > Linke «££,
Gebisse , Platin , Gold , Silberbruch

zu bekannt hSchsten Preisen •

Blücherstr . 40 , Port . 2 , II .

Die Qualitäts - Zigarette

DESNOL
Ein Versuch überzeugt Sie

pZMZCt

Fabrik : N 37 , Schwedter Str . 13
FERNSPRECHER : Humboldt 4383 und 1388



BERLIN�N * B & UNNEN

» psvS « v ? r < e
„ KSUUfsptßStBSSdNVH
„ >öes

Sät Den S « !
Kv�ÜMe mit langer Jacke

und Teeffengamiening
Z�Z, — 650, — 825, -

IfiffCr m» bretttm Krage »
und Gchuallengarnlerunz

9 » , - iS5, — 395, —

�( ciöCf au« modernen fei«
denen und wollenen Stoffen
29 ? , - 325 , — 520, -

Modelle
In Plüsch, u. Are! tschn >«t >
Mänteln , Ulstern, Kostümen,

Kleidern.
— Sedr »relewer «. —

� ' Zw » 1 -

MSfe
« . Resenfhalei » PI .

Salson - Geginn < 0 ft

Donnerst . , den IDi üi

M
in dem lostigen Schlager :

EfoderEf
Vorher

Das gr . Programm !
Sonntags 2 Vorstellungen

Potsdamer Str . 38
Bruno Kastnei

im Schauspiel :
Der Erte von Carllngton , ]

Turmstr . 12
Joe Oeeba
im Abenteuer :

Das Skelett de *
Herrn MarkuHns

1 außerdem das Lustspiel
Kakadu u. Kiebitz I

mit Osni Oettvalda |
j Alesanderpl . - Passaget

Oer Sprung ins Dunkle , r

j Friedenau , Rhelaslr . 14 I
Sehwarzwaldm8del |

| Eintritt frei .

| Adi - Haus
Taubenstr . 31 — Ztr . 10S2

Käthe Blank
Hans Brückner
Elena Scholz
Walter Plntus
Emmi Dlrsths
Hans Mathes
Hella Bella

Adolf Lleban
| Adi LIebans Meisterquart .

Erstkl . Küche , ff. Weine
| Mocca , Tee, Schokolade

Beginn 7 Uhr .

| Eintritt Ire ) . BD

��norirw '

Bevor Sie andenveltlg
ksalea . De. icbtigenSie

bitte meine

i
In 4 Etagen

GelegenhettskKnfe
weit unter Preis 1

Benei -nAosittziiiuDeT, ii
MI - n. SoteziEBur ,

Cid ! » ll. KOdtea.
Einf. EiDrichtungen .
Zahlangserleichterg .

MOSEL - HAUS

A. DAMITT
Rosenihaler

StraSe 46 - 47 .

i b ia ■ ■ i - ji
Zinn 1 bis 39, — ! Löt¬

zinn ! WeiBmetall bis
25, —! Blei 3501 Kupfer !
Messing ! Zink ! Alu
minium ! Nickel Stannio ' -
oapierl Quecksilber 1
Glülistrumpfasche bis
I5(i _ . salpeters . Silberl
Zahngebisse ! Zahn bis
jOd — f Goldbruch I
Sll ' berbrnch I Platin
abfalle 1 höchste Tages -

TÄelall -Einfeaols-

bilfEaU, Weberstr . 31.

Ballhaus Max u . Mti
Kommandantcntttraße 5S - 50 .

| Schönstes H. pR BaiShaas
I Die gute SaUtnuslh .

i Kein W oiiiiwaitjj ,

Schloßbrauerei Scböneberg
Dir. E. Krämer Hauptstp . 125/23

Großer u . kleiner Saal
für Vereine und Festlichkeiten noch
einige Tage In der Woche zu vergeben

"' *�5

Jh Berliner

r

( CLOU )

Konzerthans
Mauerstr . 82 t - s Zimmerstr . 90 - 91

HEUTE :

Gr. DOPPEL - KONZERT

SJenorjUßte
(ßaflftütten Berlins fiub hie

Tonndorf - Betriebe
Eh. Arno Tnnithorf ■

ClnDen - Mflurant
Unter hen Linhen 44
u. ffriedrichstruve 87
Vornehme « Wein -
und ZZier - Reflaurant
Depflegte echt « Biete
EpezialiL : PUsnee Urquell
Tel - - " '

- - - lomitorf
Unter hen Linden 58

Kaffee - Diele - Bar
Abends Wein- Restaurant
Nach «, » u. Abh. . &onzert «
u: Kapell . UIchmann X
Eigene Wiener Bäckerei !
Kaffee - Zudereiwug nach

Tani - Inslilul I. Ranges
krsii Clara Qeißler , Steglitz

Fernrnf : Steglitz 2248. Schloßstraße 121.

Neue Unterrichtskurse für Anfänger u Fortgeschrittene ,
sowie Schüler höh . Lehranst . beginnen Anfang Oktober
in Charlottenburg . Wilmersdorf , Llchterfclde - Ost ,
Friedenau , Schön berg , Steglitz und Pankow . Privat¬
unterricht jederzeit in meiner Wonnung . Prospekte
bitte kostenfrei anzulordern . Studierende Ermäßigung .

Hervorragende
Neuheit .

Zum Reinigen u. Scheuern aller

Geräte aus Porzellan , Emaille ,

Holz , Metall , Glas , Stein ,

Marmor usw . verwende man

nur Henkel ' s

Auf neuer Grundlage hergestelltes

bestes Scheuerpulver .
Unentbehrlich für Haushalt ,

Gewerbe und Industrie .

Vorzüglicher Herdputz

Ueberall erhältlich .

Henkel JfcCle . , IMisselelort

Fabrikanten von Sil und Henkel ' s

Bleich - Soda .

Allen Betwandten und
Freunden die traurige
Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder

kömM Borger
nach langem , schwerem,
im Felde zugezogenen
Leiden am J. d. M. im 22
Lebensjahr » sanft ent¬
schlafen ist. i707b

Die zeigen tiefhetrllbt an
die trauernden Hinter .

bliebenen .
Die Beerdigung stindet

am 18. Sept. . nachm. V- ü
Uhr, von der Halle des Neu-
föllner Demeiudesriedholes ,
MariendorferWeg . aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz»

licher Teilnahme aus Anlaß
des Hinscheideus meines lieben
unvergeßlichen Mannes

Aug. Grahlow
sage ich allen Beteiligten bei
der Feier der Beisetzung aus
diesem Wege meinen iieige »
fühlten Danf . IS/S

Klara Grahlow ,
Witwe .

Habe rdich in NenkSUn ,
Hermaonstr . 74, I, als

Arzt v . Kinderarzt
niedergelassen . 18/20

Sprechstunden 8—9, 4—6,
Sonntags 9 —in.

Teleph - erh . ich Neukölln 2486

Dr. med . Georg Blaß .

Bon der Reise zurück s84/iS

Brök . Dr. Brühl
Alexanderuser 1. ( Nd. 2155) ,

Kuck ' s
'

höhere Privatschule u. Vor¬
bereitungs - Anstalt .

Vorschule — Pension .
Nürnberger Str . 2, am Zoo .

MM Ott MIM ' Htm » MM
( Filiale Berlin ) .

Betriebsräte der Gemeindebetriebe !
Die Wahl der Delegierten zum Betriebsväte - Kongres )

findet am Montag , den K3 . September er . , in den Räumen des

„ Gesamtbetriebsrats " , Berlin C 2, Breite Str . 11, v. 2 Tr . , statt .

Wahlzeit von 0 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags .

Betriebsräte der Staatsbetriebe !
Betriebsräteversammlung und Wahl der Delegierten ' zum

Kongres ; am Montag , de « IS . September er . , abends 6 Uhr ,
im „ Englischen Garten " , Alexanderstr . 27d .

Wahlberechtigt find nur Betriebsräte , die Mitglieder des Verbandes

der Gemeinde - und Staatsarbeiter ( Filiale Berlins sind .
36 ' 7 _ Die OHsvcrwaltung .

Mgem . StlslMleN '

(alle Der Ml Berlln -
Mneberg .

Am Mittwoch , den 2?. Sep .
tsmber 1920, abends 7 Uhr „
findet im lleinen Saal der
schlotzbrauerei Schöneberg ,
Hauptstraße 121, eine

Austerordentliche

statt . 148/18
Ta gcsordnung :

1. Berlosung des Protokolls der
letzten Ausschutzsttzung .

2. Genehmigung de» Tattsver -
ttages zwischen dem Per -
bände der Krankenkassen lm
Bezirke des Odcroerstche .
rungeamtcsGraß - Berlsn und
demLenttalverdand der An»
gestellten sowie Genehmigung
des 4. Nachtrage » zur Dienst »
ordming .

8. Eatzungslinderungen .
4. Kaisenangelegenheiien .
Die Sitzung ist nicht öffentlich .

fOec
Vorstand .

. Krukow , Vorsitzender .
ritz Lenß . Schristsuhrer .

Spv�islanzrt
Dr . med . Koeben

für Haut- , Harn - , FrauenU
Schwäche . Beh. schnell ,
sicher , schmerzl . ohne
Berufsst . , Blut - u, Harn
untersuch . ( Fäden i . Harn )

Friedrichstr . BUifoptk:
RönlgstF. 56-5I, | Ä;
Spr. 10-1, 4-,/ !7, Sonnt . 10-1.

MwiMIW
entfernt sicher, oft genügt
Sitzung . C. Welasert , ioemeü
Institut , Iuvalidenstraß « 147.
Sprechst . 10 —12 und 4 —8Uhr . »

A frt Dr . S k o t « 1 für Geschlechts »
äJJJvÄIcll - rkriSl Haut » , Harn » , Fraaeuleiden
hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , geg. Lues
komb. Salvarsan - Kuren . Blutunlersuchungen , ImfiltesteoKur -

Dir . ! Löser senior

Nur Rosenthaler Str . 69 - 70 D
�1,1 ? Kfz !

«g » Speziai = Behandlung e�a
ür Haut - , Harn - , Unlerlelbsleiden , spez . veraltete Harnlidcn .10

___________________

. „
nerv . Schwäche , Blutunlersuchung , Salva rsan - Kuren , Leicht -
Behandlung , Hohensonne , Bestrahlungen . Getrennte Wartez .

�ifeiÄt „ Löser " , Münzstr . 9 ,
nahe Alexanderplatz . 9-1, 4-8, Sonntags 9-12. *

gel-

Homöopath
Inst . (1905) . Sichere El
ohne Elnsprfli . , ohne Bcrutssl .
Sprechst . 10-1 u. 4- 7. Sonnt . lO- l .
Vplpo Hohenschönh . 40 Berlin
n' lci Obersee >tr . 4I . T. Llchtb .
Auskunft u. Broschüre gratis .

Sjpezials «zt
Dr . med . liaabs

behandelt schnell , gründlich ,
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsstörung
Syphilis , Haut . , Harn - ,
Frauenleiden , Schwäche .

Erprobteste Methoden .
Harn * und Blutuntersuch .

RBnlgstr . 34-36, gÄrpi .
Sprechstunden 10 —l u. 5—8,
_ Sonntags 10—1. *

Spezialarzt
Dr . med . WockenknB

FrieüriEbstr . lZS t0. ™!-?«-*
Sonnt , ll —l . Eyphilis , Harn»,
Frauenleiden . Blutuntersuch ."

i . stchere . schmerzloieHeilg.
�nifsstörung . Teilzahlg . *

Nirgends
besser a. beim
Schneiderm .
EBSSMN ,
AIt . 3akehst . 68
Neuanlertlg . ,

— instindsetz . v.
Herren - und Dajnengarderobe

Soeben erschienen !

Ermäßigung
Küchen

Schlafzimmer

Speisezimmer
Polsterwaren

gegen bar und Teil -
zablung

Stolzmann
• Belle Alliancesh .

VlOO «

filbert ' Rosenhatn ' g

SicMeiWeräppsrat

Tanz Institut
Berthold Zorn , LuckauerStr . 15

Oktooer beginnen Anfänger¬
kurse , sowie für moderne
Tänze . Anmeldungen erbeten
Oranienslr . 120

Margarete Zorn ,
ehem . Kgl. Solotänzerin .

ßusslsebe Korrespondenz.
Nr . 11 . August 1920 .

Ans dem InhaWoi KARL RADEK : Programm des sozialistischen
Wirtschattaufbaues / Die Beschlüsse des IX. Kongresses der Kommunistischen
Partei Rußlands / L. TROTZKI : Sswjetrußland und das bürgerliche Polen
W. WILENSKI : China und Sowjetrußland / Churchill als Verschwörer ( Qeheim -
memorandum an Sasonow ) / LENIN : Brief an die Arbeiter und Bauern der
Ukraine / TOMSKI : Ueber die Aufgaben def Gewerkschaften / A. SWIDERSKi :
Die Lebensmirtelpolitik der Sowjetregierunt / Die Organisierung des Arbeits¬
marktes In Rußland / W. KASAKEWITSCH : Zur Frage der Gewinnung von
Kallsalzen in Rußland / A. PRASALOW : Das Schicksal der Urairndustrie
A. BOQDANOW ; Was ist proletarische Dichtung ? I usw . — Illustrationen -.
N. Lenin / Palast der Arbeit in Petrograd . . . . . .

�9ib *

140 Seiten . Frots Mk. 6, —

zu beziehen durch die Arbeiterbuchhandlunj : , Berlin , Annenstr . 1.

In feinster Ausführung , ff. ver - ijC5
silbert , mit gebogener Klinge

. . . . . . . . . . .
iw /

RasieiMsign 10 ™
Kompiette ßssiersBrnituren , Rasier "
spiesei , ßasiertische . Frislsrtoiletten usw .
von den ciafachst , bis zu den elegantest . Ausführungen

JUastrierte Preiiliste auf Wunsch postfrei ::

Albert ßosenhain S . S
Grösstes Spezialhaus fürLuxus - u . Lederwaren

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an»

lötzlich des Ainscheidens meines heben , unvergeßlichen
Mannes sage id> allen Berwandien , Freunden , Be-
kannten , den Bereinen und Verbanden meinen herz .
Irdisten Dank. Besonders danke ich Herrn Paul Obigio
siir die tiefempfundenen , zu . Herzen gehenden Worte am
Sarge , sowie dem Meinikeschen Säugerchor und dem
Gesangverein der freien Gast» und Schankwirte . jl70Sb

Fraa Ww . Helene Fahrow .

Arbeiter-Baugecossenschaft„Paradies "
e. G. m. b. H. , Berlin - Bobnsdori .

Bilanz am 31 . März 1920 .
Qescbäitsguthaben .

Dasselbe betrug am 31. März 1919 . . . . .15 715,70 M.
Vermehrte sich im Laufe d. Geschältsjahrcs um 3172,50 „
Beträgt somit am 3] , März 1920 18 928, 2o M.

Haftsumme .
Dieselbe betrug am 31. März 1919 . . . . .17 736, — M.
Vermehrte sich im Laufe d. Geschäftsjahres um .! 91 „
Beträgt somit am 31. März 1920 . . . . .. 21 648, — „

MltgUederbewegung .
Am 31. März 1919 waren vorhanden 738 Genossen 739 Anteile
Eingetreten sind bis 31. März 1920 191 „ 194

929 Genossen 933 rtnteiie
Ausgeschieden sind :

a) durch Kündigung 11 Gen .
bj „ Tod . . 8 „
c) „ Uebertrag . 12 zus . 31 Genossen 31 Anteile

Verbleib , am Schluß des Geschättsj . 898 üenoss , 902 Anteile
Der Aufsichtsrat : Der Vorstand :

A. Bendig , Vorsitzender . G. Dorner . P. Schiffke . Q. Pfeiffer .
Die Revisionskommission :

A. Langer . E. Miersch . Ist. Wolf . 139/19

StaaOkadem . HochsGhnlefiirMüsik s
84/19 HCharlottenburg , PasaneastraEe 1

Vorlesungen und Uebungen im Wintersemester : Her -
masin Scherchen : Moderne Musik . Dr. Max Deri :
Einführung in die bildende Kunst . Alfons Krcicli -

■■ vauer : Musikalische Akustik und Psychologie . Prof . i
( 3 Dr. Katzenstein ; Physiologie der Stimme . Prof . Dr.
Bl J. Bolle : Volkslied und Volkskunde . — Honorar fili ]
H Nichtstu| NichtStudierende und Hospitanten 30 Mark für eine |

Vorlesungsreihe im Semester .

Achtung !

Brennholz einkaufen .
Der Ltchtenberger Bevöllening wird empfohlen , sich schon

jetzt siir den Winter mit Brennholz zu versorgen . Ans unserem
Platze Hanptstr . 14 steht prima Kiefern - und Buchen - Drenn »
holz' sowie äußerst billig Siubdenhoiz zur Verfügung .

Verkauf werktäglich von 8 —3 Uhr.
Hauslieferung wird ebenfalls ausgefllhtt . S11D
Berlln - Llchtenberg , den i>. September IS20,

Kohlenftelle
der Stadt Berlin - Lichtenberg .

Fernsprecher : Lichtenberg 6.

Freitag , 24 . Sept . , 20 Ahr
vorm . : Berstelgerung v .
■ 40 - 50 fßf erben , Maul¬

tieren , ausschl . gut. Material
au » vollem Betriebe , wegen groß .
Betriebseinschränkung . Außerdem

Landauer und Break .

i SffiMw . - ® . K. ' . Ä. ' 5- Ä

Prozesse , Rat , Beistand , mäßige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen . Steuern , Gnadengesuche ,

Landgerichtsrat Dr. v. Kirchbach , Gesellschaft m. b. H. ,
AlexanderstraBe 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) ( 9—7) Glänz . Erfolge I Beobachtg . Teb Königst . 3595.

Zahngebisse
Platin , Brennstifte , Ooldbruch
" « utt Edelmetall - Kaufstelle Augsburger Str . 25
Geschältszeit 3—7. Sonntags 9—1. Meldungen beim Portier .

Stellenangebote

Sladtreiseader
für Privatkundschaft von großer Akt . - Ges. für Groß - Berlm
gesucht . Hohe , feste Bezü e, Spesen und Provisionen .
Bisheriger Beruf ohne Einfluß . . Ausführliche Angebote
unter L. K. 3317 an Ala Haasensteln 4 Vogler , Berlin .

AnWWWer o. S. .
Stcnogrop ! ) , franz . . engl. ( Auo-
land ) , Redaki . erfahren . Redner
( S. P. D. ) , Stadtv . u. Kreistags .
miigired , .90 I. , sucht Beschäft .
od. Vertretung . Angeb . u. O.
100 an die Exped. d. ,Vorw /

Laufburschen ,
14 —Ikiähr . , verlangt 9 —5 Uhr
917S1 Weitz , aieiftslt . 26 .

Bßieoilenec ,
iuug , zuverlässig , sudst 19 6

stieÄLI ' Sil! �iiSüliüNch!!.
Meldungen 11 —1 Uhr.

— ttorseiinSherin —
und korsettelnsafferin , geübte ,
verlangt B. Beas . Bculhstr . 7.

PIl�kLdrknnvrlv .
Dampftisch . PIiffcemaschin - sucht
Heymann , Etallfchreiberstr . LS.

SönSler mb Zravev
guter Verdienst als Hausierer .
Kein Kauf der Muster . 1708b

Hechi . Eisenacher Etr . 87.

Acltere

lüielllskehende
ehr zuvcrlässia , zur '

m ,
sehr zuverlässig , zur Führung
kleinen Haushalts gesuchtz Met -

en Redaktion morg . >/ $.

Stelieigesucbe |
Stenoiypistlnneii :

Sekretär - , Buchhaler , Kontorist¬
innen , gut ausgeb . Anfänge -
rinnen z. l . vkt. »- rfiiufer , Lager- ,
Ehpedentiuuen vermtt . losten -
ios Arbeitsnachweis der Stadt
Berlin , Fachableiluug stfi tatst -
». annstches Personal , Frieörrch -
firatze 110- 112. Norde » 2195- 99



Herren " Kleidung
Jackett - Anzüge . . . m. 250 . - 375 . » 525 . » osw ,

Rock und Weste in schwarz und marengo

Gehrock - , Frack - und Abendanzüge
Gestreifte Beinkleider M. 87 . - 118 . - 155 . - nsw .

Farbige Westen . . . . . M. 56 . » 69 . - 78 . » usw .

Jünglings - Kleidung
Einsegnungs - Anzüge

StrickMnder
21 - 25 . - 65 . - 1Stück M.

BERLIN C2

Breite Strohe
WSer - SWe

Preiswerte Angebote in Klein¬

möbeln , Klubsesseln , Arm¬

lehnstühlen , Polstergarnituren
Zimmer - Einrichtungen

Herren - Kleidung
Überzieher für Herbst u. Winter , M. 535 . - 650 . - usw .

Ulster ein - und zweireihig . . . . M. 550 . » 625 . » nsw .

Loden - Mäntel . . . . m. 290 . - 310 . - 375 . - nsw .

Imprägnierte und Gummi - Mäntel

Winter - Joppen gefüttert

. . . . . . . . . . .
M. 321 »

Berufs - Kleidung
Dienerjacken m. 121 . -

I Oberhemd- Einsätze i
s :
: Ripspikee mit Falten und Futter "| �50 !

: das Stück

. . . . . . . . . . . .
M. J . «Jr

Jeden Montag Auslage von Restens�ÄäS�ÄÄÄSganz besonders billig

Fischer & Wollf
Spandauer Straße 10 .

Preiswerte Angebote

Perser Teppiche
für Wohn - , Herren - und Speisezimmer .

Verbindungs - Stücke , Seidenteppiche .

Deutsche Teppiche
Teppichstoffe , Läuferstoffe .

Möbelstoffe
in Gobelin , Seide u. Verdurs .

Tisch - und Diwandecken
Gardinen und Vorhänge .

Miel- Sonderangebot
Durch Uebernahme großer Posten MSbel

sind wir imstande , eine Anzahl Zimmer
außergewBhnllch billig abzugent

Speisezimmer ZmüT * nnä .S(:,a: 5650 M.

Speisezimmer �« Äecm�dÄeSOO M.

HerreazimmerS���d�Tünbkom�. 6800 M.
Schiafzlmmer Eiche , ganz schwer ,

Schrank 180 br. , ovaler U
Spiegel , echt Marmor u. Stoifaufl . . kompl OllUv ni»

Küchen In großer Auswahl enorm billig .
Ledermobel sowie einz . Möbel sehr billig »

HasemaiiQs MobeikanMnser

v
Neue Schönhauser Str . 1, Lothringer Str . 25/26

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Stabeisen , Bleche , I - Träger,U - Eisen , Rohre ,
Ketten , Lagerböcke , Riemenscheiben , Fuß¬
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cohn L Borchardt , Bln. - lichtenberg
Riltergutstr , 47/48. Tel. : Lichtenberg 646/647.

Nutzeiscnabtellung : 838b*
Maybach - Ufer 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .

Setilarzimmer
außen und innen Eichen , mit 1,80 Meter breitem 7 ( UIA
Schrank , echtem Marmor , komplett . . . M. I UÜU .

Georg Schmidt & Go.
Kottbuser Damm 77 .

m. b.

H,

Perser .

Möbelstoffe , Gardinen ,
Läuferstoffe , Tisch - und
Divandecken . Tüllbett¬
decken , Steppdecken ,
Treppenläufer empfiehlt

Teppieh- Spezialhaas

Snil üeievn
Berlin -Süd. Seit 1882

nur Oranienstraße 158 .

NM - Mein allbek . Haus
hat keinerlei Beziehungzu

äfipücli lauteod . Firma

Möbel
jeher Art , öuBcrft
günstig , solange Borrat

zum Teil bis

50 %
ermäßigt . Bestich
lohnend , lein Kauf -
zwang . Lagerung bis

1. 10. 20 kostenlos .

Neugebauer,
Charlottenburg ,

wllmersborserSlr . 128
Ecke Schillerstraße .

Kein Laden .

S . 59 .
Kotibusentemm £ $ £ 6

Spei » Zimmer

Herren - Amin »

Schlaf Zimmer

Wohn Zimmer

Köcneu

rteleiageo ,

Perlen

uweleft
Sehr grosses Silberlager

Margrufe co . 21
Kanonlerstrasse 9

T aueatzieastrasse 18 a.

Wiedemrkänfer erhalten hohen Rabatt

� GROTHIN - TABIETTEiVi
Das beste gegen BlutstocKunc

Erprobtes Mousmittei . -

Berliner

Sitzmöbel
Industrie

Q, m. b. H.

BerlinCZ , NeuePromenad . l
Eckhaus am Bahnb . Börse .

Eigenes erstkl . Fabrikat .
Lagerbesuch erbeten !

Preise bedeutend
herabgesetzt !

g w nN 5 J =
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Schiafzimmer
eichenes , mit läOm breitem
Gdirant mit Spiegel fompL
4500, —, eichenes Speisezim¬
mer mit 6 fSoIftccftUijIen
4250, —, eichenes Herrenzim�
mer mit großer btcitciligct
Bibliothek 4050. —, (Sobelin -
aatnitut4000 . —, ftüchcnßSO.
Viele Gelegenhettstäule in
schweren Znnmereinrichtnn »
gen unb Einzelmöbeln zu
enorm billigen Preisen . *

Bans lenneFt�s� - l "
am Rosenthalrr Pia ;

Fahrradgummi billiger !
Neue Lauffmäntel , « xiv » 65 —70, — m. , 75, — m. , so, - h .

die besten u. teuersten , welche überhaupt existieren , statt 120, — nur 100 , — H . .

LuftSChläUCha priata 25 . — M . Terssnd nach aoOerhalb gegen Naehnahme

Neue Herren - u , Damenfahrräder ßOfi Ma
mit prima Gammibereiiung , Glocke und Latsrue an .

Großer Posten gebranobter Fahrräder mit neuer Gummibereifung 300 . — bis 500 . — M.
i ' ahrrad Zubehörteile billige r .

Fjfipnmpen 10. —, Lede Sättel 35, — bis 50 . — 11. , Leukstangen 15 — bis 35, —, FreilaufzaimkrUnze 15,' —, Gespannte
Rad r 25, — bis £0, - , Gepftck alt r 10 — an. Reiten 15, —bis 35, —, Holtschuhe 35, — bis 50 . —usw.

Goacbäft - zwelräder , Transportzwelräd . , Transportdrelräd . . Motorräder , Autcmoblle , tiootsmoL
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ERNST MACHNOW , Wein meist er slr . 14 .
Grclßle » FaUrmtJlaau » Hdhrllrt » .

Soeben erschienen !

G. Sinowjew .

In der proletnrlschen Resolution .
J ( Rede auf dem II , WeltkoagreC der Kommunist .

Internationale Moskau . Juli , August 1920 . )
Mit Resolution des Kongresses .

! 54 Seifen . Preis Mk. 2,30
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Beplin . Annenstralie 1.�handlnng�
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Quecksilber . Zahngebisse bis 3500 M.
«iftezähne 12 bis 75 M. , Brennstifte bis 300 M. — Wir

zahlen � - 5� - Schubert , �7bÄs " :
und Johll , Chausseestr . 110, vorn I , Portal I . *
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Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit .
Vom ReichsorbeitZministerium wird mitgeteilt : Nachdem die

Reichsregierung bereits im Juli d. I . 36 Millionen Mark zum
Zwecke� einer besonderen Fürsorge für langfristig
Arbeitslose bewilligt hat , hat sie sich jetzt , wie der Reichs »
arbeitsminister Brauns im Volkswirtschaftlichen Ausschutz mitge -
teilt hat , mit Rücksicht auf die Verschärfung der Wirtschaftskrise
deranlatzt gesehen , die den Ländern in einem Rundschreiben mit -

geteilten Bedingungen für die Gewährung dieser besonderen Für -

sorge zu mildern . Zum Ausgleich der dadurch entstehenden Mehr -

belastung hat das Reich weitere 10 Millionen Mark be -

willigt . Die Einzelheiten in der Durchführung dieser besonderen

Fürsorge , insbesondere die Art und Höhe ihrer Leistungen , sind den
Ländern und den Gemeinden in gewissem Umfange überlassen .
Daneben lätzt sich die Regierung den Ausbau der produk -
tiven Erwerbslosenfürsorge durch Bereitstellung
neuer Arbeit sgelegenheit mit besonderem Nachdruck an -

gelegen sein . Es wird insbesondere angestrebt , den Erwerbslosen

solche Arbeitsmöglichkeiten mehr als bisher zugänglich zu machen ,
die sich autz erhalb der eigentlichen Zentren der Ar -

bciislosigkeit befinden . Um den Ländern und Gemeinden die Auf -

nähme der Notstandsarbeiten zu erleichtern , sind die

Reichszuschüsse dann neuerdings erhöht worden . Im

übrigen ist die Reichsregierung der Auffassung , datz die Arbeits -

loseniürsorge nur im Zusammenhang mit der ge¬

samten Wirtschaftslage gelöst werden kann .

tzilfe für Sie Reichspensionäre !
Aus der Sozialdemokratischen Reichstags -

f r a k t i o n ist folgende Anfrage an die Reichsregierung

gerichtet worden :

Nach einer Entschliehung der NaffonalversamnAung zum
Reichsbesoldungsgesetz sind den Pensionären und

Hinterbliebenen bis zur gesetzlichen Regelung vom
l . April d. I . ab Zuschläge zu geben , die „ wenigstens 60 Proz .
ihrer bisherigen Bezüge ausmachen " .

Diese Sntschlietzung wird — im Gegensatz zu Bayern —

vom Rei . chsfinanzministerium dahin ausgelegt , datz
die Zuschläge lediglich von dem bisherigen reinen Pensions -
usw . - betrag ohne Berücksicbtigung der Teuerung s -

zuschlüge zu zahlen - seien . Hierdurch sind den Pensionären
und Hinterbliebenen autzerordcntlich geringe Beträge , oft -
mals nur 12,60 M. monatlich , als Zulage ausgezahlt worden .
Ties entspricht nicht dem Sinne der Enischlietzung und dürfte

auch nicht in der Absicht der Nationalversammlung gelegen

haben . . ..
Wir fragen : Ist die RcichSregierung bereit , den Pensionären

und Hinterbliebenen den 60prozcntigen Zuschlag von der Ge -

iamtsumme der laufenden Bezüge zu zahlen , die ihnen am
l . April zustanden , und diese Matznahmen alsbald durchzu -
führen ?

Anschließend möchten wir bemerken , datz es höchst « Zeit

ist . den vielen Ver sprechungen , mit denen man bisher die

Pensionäre , die Witwen und Waisen hingehalten hat . Taten fol -

gen zu lassen . Die meisten der alten Reichsbediensteten gehören zu

jenen Schichten der Bevölkerung , die wie die Invaliden - und Alters -

! ' ntenempfänger am allerärgsten unter der Teuerung zu leiden

haben ; mit diesen gehören sie zu den Aermsten der Armen .

Bedauerlich bleibt nur , datz die angestrebte Wohltat auch jenen

„ Pensionären ' zufällt , die neben einer in die Zehntaufende gehen -

den Pension noch über große Einkünfte aus Kapitalien
» oder dekorativen Stellungen verfügen . DieS ist ein Zu -

■siany den sich das Reich für die Dauer nicht mehr leisten kann . Und

trotz dem Gekläff der Rechtsparteien und ihrer Presse , die natürlich

ein Interesse daran haben , ihren Parteigängern — den zahlreichen
von Wilhelm davongejagten hohen Offizieren , Reichsbeam -
t e n und den Kapp - Genossen — soviel als möglich aus der

ReichZfutterkrippe zuzuschanzen , mutz verlangt werden , datz

derartige „ Pensionen " beschnitten oder ganz kassiert
werden . Die so ersparten Gelder könnten zur Unterstützung der

.<i l e i n p e n s i o n ä r e und ihrer nicht mehr arbeitsfähigen Hin -
terbliebenen verwendet werden . Das wäre Gerechtigkeit , die

dem Volksempfinden entsprechen würde .

Im übrigen hat die Anfrage unserer Genossen schlagend be -

wiesen , datz St . Bureaukratius unsterblich bleibt . Er hat hier
N ieder einmal die gutgemeinte Absicht des Reichsvarlaments inS

Gegenteil verkehrt , und eS bedeutet keinen Ruhmestitel für
das Reichsfinanzministerium , datz es auf den ihm eigenen völligen

Mangel an sozialem Verständnis erst öffentlich mir der Nase

hiugestotzen werden mutz .

§ür üen Ileischwucher !
In der Sonnabendsitzung des Volkswirtschaftlichen

Ausschusses wandten sich die Sozialdemokraten und Unab -

l ngigen mit aller Schärse gegen die Aufhebung der

Fleischbewirtschaftung , zumal entgegen den Beschlüssen
vom 17. August die Sicherstellung der 2 Millionen

Tonnen Brotgetreide nach den Erklärungen der Reichs -

getreidestclle nicht gegeben ist . Ein sächsischer Abgeordneter und ein

Vertreter der sächsischen Regierung wandten sich besonders gegen
den § 4 der �Verordnung , der eine Absperrung Sachsens

vom V i e h h a n d e l in den anderen Bezirken Deutschlands be -

deutet . Ein sozialdemokratischer Antrag , die Erlaubnis für den

Viehhandel auf das ganze Reichsgebiet auszudehnen , wurde mit

13 gegen 13 Stimmen abgegeben . Die Verordnung selbst wurde

mit 13 gegen 12 Stimmen angenommen . Mit den Sozialdemo -
kraten und Unabhängigen stimmte der Deutschnationale D o m s ch -

Sachsen für den ersten Antrag , der sich bei der Gcsamtabstimmung
der Stimme enthielt . Damit ist die Aufhebung der Fleischbewirt -

sihaftung ab 1. Oktober d. I . beschlossen . Die Folgen dieser Volks -

feindlichen Maßnahme werden nicht ausbleiben . Die breite Masse
des Volkes dürfte an diesem „ Wiederaufbau " wenig Freude

empfinden .
«

Wie die Aushebung der Fleischbewirtschaftung schon jetzt bei

ihrer bloßen Ankündigung preislreibend wirkt , zeigt uns

«ine Mitteilung aus einer Kleinstadt der Provinz Hannov er .
Dort war vor kurzem das Fleisch noch wesentlich billiger als in
Berlin . Jetzt bieten Großeinkäufer den Bauern allenthalben
13 bis 15 Mark für das Pfund Lebendgewicht , so datz die ein -

heimischen Schlächter darunter nichts mehr bekommen können . Der

Ladenpreis für diese ? Fleisch wird sich auf über 25 Mark das Pfund

stellen . _

Schenker gegenüber zu Verhalten hat , nämlich , datz man diesem

unmöglich Vorschriften über die Art des Geschenkes
machen kann . Selbst wenn die weitere Behauptung zutrifft , datz
die Transportkosten für die Kühe sich auf die Hälfte ihres Wertes
in Deutschland belaufen , so scheint es uns noch immer recht pro -

fitabel , wenn man mehrere tausend Stück Vieh zur Hälfte des

Wertes bekommt , da ja für die Kühe selber nichts zu be -

zahlen ist .
Das Verhalten des Ernährungsministeriums , sein Sträuben

gegen die Einfuhr lebendigen Viehs , kann nur den Eindruck er -

wecken , als fei man in Deutschland bestrebt , aus einer Liebesgabe

für die darVenden Säuglinge und Kranken eine Li e b e s -

gäbe für die „ notleidenden " Agrarier zu machen .

Die Entwaffnungs - öezirkskommisiare .
Der Reichskommissar für die Entwaffnung hat für die preutzi -

scheu Regierungsbezirke die Regierungspräsidenten , für
den Landespolizeibezirk Berlin den Polizeipräsidenten

zu Bezirkskommissaren ernannt . In den Ländern hat er nach -

folgende Landeskommissare berufen : für Bayern Ministerialrat

Hartz , München , für Sachsen Ministerialdirektor Dr . Schulze ,
Dresden , für Württemberg Oberamtmann F e u r e r , Stuttgart ,
für Baden Ministerialrat L e e r s , Karlsruhe i. B. , für Thüringen

RegierungSkommissar Mathen s , Weimar , für Hessen Ober -

rozierungsrat Emmerling , Dormstadt , für Hamburg Senator

H e n s e , Hamburg , für Mecklenburg - Schwerin Ministerialassessor
M ü l e r t , Schwerin , für Braunschweig Leutnant F o e r st e r ,
Braunschweig , für Oldenburg Regierungsrat Krahnstoever ,
Oldenburg , für Anhalt Ministerialrat Dr . Weber , Dessau , für
Bremen Direktor Schurig , Bremen , für Lippe Landespolizei - .
direktor Heise , Detmold , für Lübeck Senator M e h r l e i n ,
Lübeck , für Mecklenburg - Strelitz Oberförster von Bülow , Neu -

strelitz , für Waldeck Landrat Schmieding , Arolsen , für Schaum -

burg - Lippe Regierungsrat Dr . Meyer , Bückeburg .
Die Bezirks - und Landeskommissare sind vom Reichskommissar

für die Entwaffnung mit der Durchführung der freiwilligen Waffen -
abgäbe beauftragt . Alle Anftagen , welche die freiwillige Abliefe -

rung betreffen , sind daher an die zuständigen Landes - bzw . Be -

zirkskommissare zu richten .

Die öeratung öer Nietsfteuer .
Bon unterrichteter Seite erfahren die P . P. N. :

„ Die Beratung der von der Reichsregierung dem ReichSrat

vorgelegten Vorlage betreffend die Erhebung einer Abgabe zur

Förderung des Wohnungsbaues , sogenannte Mietsteuer , wurde in

den vereinigten Ausschüssen auf Antrag Preußens mit der Be -

gründung vertagt , daß die Vorlage erst zusammen mit der noch

zu erwartenden Vorlage betreffend die Regelung der Mietzins .

bildung sReichSmietspjgesetz ) zutreffend beurteilt werden könne .

Beide Vorlagen werden also demnächst den Reichsrat gemein -

s a m beschäftigen .
Inzwischen hat der gemischte Unterausschuß des Reichswirt .

schaftsrates die Mietsteuervorlage mit einigen deren Grundgedanken

nicht berührenden Aenderungen einstimmig angenommen .

Demonftrierenüe Reichswehr .
Blutige Zusammenstöfte in Halle .

Halle , 11. Sept . ( Dens . ) Ein Trupp von etwa 30 Reichs -

Wehrsoldaten , der gegen den . Erlaß protestieren wollte , der dem

Militär in U n if o r m das Betreten eines Vergnügungsparkes

untersagt , veranlagte wüst « Tumult « zwischen Militär und

Zivil , bei denen es zu Schlägereien kam . Erst der Sicherheitswehr

gelang eS, mit aufgepflanztem Bajonett den Platz zu

säubern . Der Vergnügungspark wurde von der Polizei g e -

schlössen .
Herrn GetzlerS Reichswehr benimmt sich alle Tage merkwür -

diger .

Rufgehobener öelagerungszusianü .
Magdeburg , 11. September . Die Pressestelle des Oberpräsi -

diums teilt mit , datz der Ausnahmezustand in der Pro -

vinz Sachsen durch eine Verordnung des Reichspräsidenten mit

dem 9. September aufgehoben worden sei .

Zu unserer früheren Notiz über die Anordnung dieser Maßnahme

behauptet — offensichtlich reichsofftziös inspiriert — die >D. A. Z. " ,

datz die Aufhebung mit Zustimmung des preußischen Innenministers
erfolgt sei . Da dieser in jenen Tagen verreist war , neigen wir zu
der Auffassung , datz die Zustimmung von seinem Vertreter , dem

Unterstaatssekretär Freund , gegeben worden ist .

KorriöorverhanAlungen .
Berlin , II . September . Nach einer Mitteilung des General -

sekrrtariatS der Friedenskonferenz ist Polen be -

reit , die Verhandlungen über den Korridor am 16 . d. M. zu
beginnen . Da aber der französische Vorsitzende der Kommission durch
andere dienstliche Verpflichtungen während des lautenden MonatS

verhindert ist , an den Bcrbandlungr » teilzunehmen , können diese erst
am 1. Oktober in Paris beginnen .

Polnische Aufstandöobsichten ?

Breslau , 11 . September . WTB . meldet : Hier liegen
Nachrichten vor , aus denen auf ein bevorstehendes Wiederaufflackern
des PolenausstandeS geschlossen wird . S ch o p P i n i tz wird
als Mittelpunkt der erneuten Bewegung angesehen . Beriammlungen
in diesem Orte ließen leinen Zweifel über ihre — die polnischen Ab -

sichten . Zahlreiche durch die von de » Polen geschaffene Erregung
beunruhigte deutsch gesinnte Einwohner aus Eichenau , Nosdzin
und Schoppinitz fliehen aus ihren Wohnstätten .

Die Meldungen über polnische Gewalttaten dauern

fort . Tie Stadt Pleß ist heute von ihrer französischen Besatzung
verlassen worden , hingegen wurden in Rybnik die Jta -
l i e n » r vv » den Franzosen abgclößt . Im Kreise Rybnik
wurde schon am letzten Sonntag in einer polnischen Versammlung
angekündigt , Oberschlesien gehöre bereits heute zu
Pole » . Przelaika und Baingow sollen von den Polen r r -
nent besetzt sein , auch in M y S l o w i tz hat vorgestern eine

Polenversnmmlung stattgesunden , in der ebenso wie in Schoppinitz
aufreizende Beschlüsse gefaßt wurde « .

Aufruhrprozesse in Kattowitz .
Kattowitz , 11 . September . sWTB . ) Bor dem außer -

ordentlichen interalliierten Gericht für Kattowitz Stadt und Land
wurden in den letzten Tagen eine Reihe von Aufruhrprozess en

verhandelt . Ein Angeklagter erhielt fünfzehn Jahre Zuchthaus , weil
aus seiner Wohnung aus französische Truppen g e s ch o s r n worden
war . Weiter wurde von dem Gericht erkannt wegen Teilnahme am

Aufruhr mit Waffen auf zwei Jahre Gefängnis , wegen Plün «
derS auf zwei Jahre Zuchthaus , wegen des Besitzes geraubter

Gegenstände auf sechs Monate , wegen Uebertretens des Waffen .
Verbots auf vier Mouate und wegen Paßvergehens auf ein

Jahr Gejängnis .

Le Ronds Geheimbefehl unecht ?
Wie Wolff meldet , haben die deutschen amtlichen Stellen über

die Frage der E chtbeit des in der „ Breslauer Morgenzeitung "
veröffentlichten angeblichen Geheimbefehls des Generals

Le Rond Erkundigungen einziehen lassen . Dabei haben sich bisher
keinerlei Anzeichen dafür ergeben , datz es sich um ein echtes
Dokument handelt .

Die russisch - ukrainische Delegation fährt nach Riga .

Havas berichtet , datz die russische Handelsdelegation
in L o n d o n ein Telegramm des Inhalts erhalten habe , datz die

ussisch - ukrainische Friede nsdelegation am Freitag
nach Riga abgefahren sei .

Der littauisch - polnische Konflikt .
Kowno , 11. September . Die Kopenhagener Meldung , datz

Littauen Polen vorgeschlagen habe , die liltauiich - polnischen
Streitfälle zugleich mit den ruistsch - polnischen Verhandlungen in

Riga zu erörtern , entbehrt jeder Grundlage .

« Polnische Erfolge .
Königsberg i. Pr . , 11. September . Au der l i t a u i s ch - p o l -

nischen F x o n t baben die Polen im weiteren Vorrücken die Ort -

schaften S e j n y und Krasnopol besetzt . An der bolschewistisch -

polnischen Front von östlich B i a l y st o k , östlich B r e st - L i t o w s k,

entlang dem Bug wechselseitige Kampfhandlungen . Oestlich von

Lemberg halten die Polen die Linie Busk —Rohaiyn —Gnila Lipa -

Die Rrbeiterbewegung in Italien .
Arbeitergenoflenschaften in der Metallindustrie ?
Der nach Italien entsandte Berichterstatter der „ Dena " meldet ,

datz auch jetzt noch die Aussichten auf eine Beilegung des Streiks

nicht sehr grvtz sind . Die Solidaritätserklärung des Allge -
meinen Arbeitgeberkongresses mit den Arbeitgebern der Metall -

industrie hat in ganz Italien ohne Zweifel verschärfend
auf die Situation gewirkt . Einige Sätze der Proklamation des

Kongresses können nur aufreizend auf die Arbeiter wirken
und wären besser unterblieben . Sie haben die Kampflust der
Arbeiter nur gestärkt . In den sozialistischen Blättern wird in den

letzten Tagen mit aller Schärfe betont , daß die jetzige Bewegung
eine glänzende Probe für die Bereitschaft des ita -
lieni scheu Proletariats zur Revolution sei . Die

Bewachung der Fabriken wird streng durchgeführt . Niemand außer
den Arbeitern hat Zutritt . Nichiarbeiter müssen einen Aus -
weis des Fabrikrates vorzeigen . Versuche der Mailänder

Polizei , in eine Fabrik einzudringen , wurden von den gutbe¬
waffneten Arbeitern zurückgewiesen . Die neutrale Haltung
der Regierung dauert an . Die beiden Präfekten von Mai -
l a n d und Turin verfolgen , dem Auftrage G i o l i t t i s gemäß ,
die Bewegung ganz genau und suchen beiden Teilen V e r m i t t -

lungsvor schlüge zu einer friedlichen Lösung zu unterbreiten .

Dadurch verschiebt sich das Verhandlungszentrum immer mehr von
Rom nach Mailand . In politischen Kreisen , die überhaupt sehr
optimistisch sind , hält man eine Einigung , trotz der Be -

schlüsse der Industriellen , die Verhandlungen erst nach R ä u -

mung der Fabriken ausnehmen wollen , nicht für auSge -
schlössen . AlS neue Lösung wurde von den Sozialisten auch die

Verwaltung der Metallindustrie durch Arbeiter -

genossen schaften vorgeschlagen .
Weit gefährlicher für die Regierung ist die Bewegung , die jetzt

auch unter den Landarbeitern ausgebrochen ist . In der Pro -
vinz Palermo ist fast der gesamte Großgrundbesitz von
bewaffneten Bauern besetzt worden . In Lozzo - Atestino
in der Provinz Padua begaben sich 700 bewaffnete organisierte
Landarbeiter vor die Kaserne der C a r a b i n i e r i, um die Frei -
lassung ihrer s o z i a l i st i s ch e n Führer zu verlangen . Die
Carabinieri versuchten die Demonstranten zu zerstreuen , die ein

heftiges Feuer gegen die Kaserne eröffneten . Es gab vier Ver -
wundet « .

»

Mailand , 11. September . 22 Schuhfabriken in Mailand
sind am Freitag von den Arbeitern besetzt worden , um zu ver -
hindern , daß die Besitzer der Betriebe Rohmaterialien bei -
feite schaffen . Das gleiche ist in ungefähr 200 chemischen Be -
trieben durchgeführt .

Barrikaden in Trieft .
Tricst , 11 . September . sStcsaiii . ) Die italieufeindlichen Kund -

gedungen der Slawen haben sich v e r st ä r k t. Gestern abend fanden im
Stadiril San Giaeomo Straßenkömpfe statt , es wurden Bar -
r i k a d e n errichtet , die vom eingreifenden Militär bald zerstört
wurden . Das Militär gab drei Kanonenschüsse ab ; drei

Personen wurden getötet , etwa 100 Personen wurden ver -

haftet . Dir Nacht verlies ruhig ; heute morgen wurde die Arbeit
wieder aufgenommen . _

Enalistbe Rrbeitersoü ' Aantät .
London , 11 . September . Bei einer Versammlung der Eisen -

b ahner erklärte der Sekretär des Eisenbahnerverbandes , die Eisen -
bahner würden den Bergarbeitern in ihrem Kampfe bei -

stehe » . _

Deutsch - österreichisches Finanzabkommen . Am 9. Sep -
tember d. Js . ist in München zwischen der deutschen
und der österreichischen Regierung ein Ueber «
Einkommen zur Regelung gewisser finanzieller Fragen
abgeschlossen worden . Am 10. d. M. ist nunmehr der Notenaus .
ta u s ch über die Genehmigung des Abkommens durch die beider -
seifigen Regierungen erfolgt , so datz das Abkommen in diesen Tagen
in Kraft tritt .

Donaukonferenz ohne Rußland ! Von der englischen Regie -
rung fordert Tschitfcherin , datz Rußland an der Donau -
konfercnz teilnimmt In der Note wird erklärt , datz die Donau -
frage für Sowjetrutzland und die Ukraine eine Lebens -
frage bilde .

Agrarischer Kindermord und Technische Notbilfe . Zu unserm
Artikel „ Der agrarische Kindermord " in der Beilage der Nr. . 452
ersucht uns die Technisch « Nothilfe mitzuteilen , datz sie sich dem
LiefevungSstreik der Landwirte im Kreise Königsberg i. Nm. gegen¬
über nicht passiv verhalten hat . Der Landesunterbezirksleiter
der Technischen Notbilfe in Frankfurt a. O. , in dessen Bereit
Königsberg i. Nm . fällt , setzte sich pflichtgemäß unmittelbar nach
Bekanntwerden des Lieferstreiks mit dem zuständigen Regierungs -
Präsidenten Bartels in Frankfurt a. O. in Verbindung
un » teilt « ihm mit , datz die Technische Nothilfe bei Bedarf ihm
zur Verfügung stehe . Der Regierungspräsident hat bei Be -
endiguug des Lieferstreiks diese Tatsache ausdrücklich an -
erkannt .

Für die vergessenen Schwerkriegsbeschädigten in Berliner Laza .
retten übersandten unS : 22 Mann Personal der Firma Sagawe u.
Co. . Kurfürstenstr . 37, 100 M. ; Karl G. , Genthiner Str . 17,
100 M. , worüber wir zugunsten der Empfangsberechtigten qifit -
tieien .

Die amerikanischen Milchkühe .
Durch WTB . verbreitet das ReichSernährungSministerium eine

lange Erklärung über die amerikanischen Milchkühe , die sich im

wesuttlichen mit der von uns bereils wiedergegebenen Erklärung

des Reichsernährungsministers im Volkswirtschaftlichen Ausschutz

deckt . Wenn die Erklärung großen Nachdruck darauf legt , datz die

Einführung von Kraftfutter für Deutschland günsfiger wäre

als die von lebendigem Vieh , so scheint man im ReichSernährungs -

Ministerium noch nicht genügend zu wissen , wie man sich einem



GewsrkschostsbeWegung
Dem öegabten freie Sahn .

Auf Einladung des Deutsiben MusikerverkandeS

tagte am 9. , tv . und 11. d. M. in Berlin im Vcivandsbureau ,

Bernburger Slr . 31 , eine Sachversländigenkommission zwecks
Prüfung , welche Mittel und Wege anzuwenden sind , die bisher arg
daniedei liegende Ausbildung des Musikernachwuchses
in neue , erfolgversprechende Bahnen zu leiten . Infolge des Krieges
ist in der Ausbildung guten MusikernachwuchseS eine

Unterbrechung eingetreten , die leicht zu einem völligen

Niedergang unserer früher so hochstehenden Orchester »
kuni' t führen kann , dessen erste Anzeichen sich jetzt bereit »
in beträchtlichem Umfange bemerlbar machen . Siadtvfeifer und
Privgis - tllitute mit bochlrabendein Namen , deren Pfuicherzüchtung
durch den Krieg etwas eingeschränkt war . machen sich erneut wieder
breit . Die Konferenz kam einmütig zu der Auffassung , daß der ge »
wünschte Zweck nur erreicht werden kann , wenn das ganze
Musikcrausbildungswesen in Zukunft schulgernäb
behandelt und ausschließlich dem Ministerium für

Wissenschaft , Kunst und Volksbildung bzw . den
Kultusministerien der Länder unterstellt wird . Die bei d? r Berliner
staatlichen Hochichule für Musik einzurichtende Orchester -
schule soll unter Mitwirkung und Unterstützung des

Deutschen Musiker - Verbandes zn einem M u st e r i n st i t u t für

Orchestermusikerausbildung ausgestaltet werden , das auch unbe -

miltellen , begabten Schülern durch anzubahnende Verbindung mir
der Universität die Möglichkeit geben soll , bis zur höchsten Stute
der Vollendung zu gelangen . Auf der Konserenz war das Preußische
Ministerim für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung durch Musik -
referent Kestenberg , die Berliner Staatliche Hochichule für Musik

dirrch den stellvertretenden Direktor Prof . Dr . Schünsniann vertreten .

Tie Tarifbcwegung im Eisenhnndel .

Eine zahlreich besuchte Branchenversammlung aller im
A ro st - B erl i n er Eisenhandel beschäftigten Hilfs -
arbeiten , einberufen vom Deutschen Transport .
arbeitcrverband , nahm Sonnabend zu dem in der Tarif »
trage jetzt gefällten Schiedsspruch Stellung . Die Arbeiter hatten
den Tarifvertrag gekündigt und eine Lohnerhöhung von 89 Proz .
gefordert . In allen Verhandlungen und auch noch vor dem Groß -
Berliner Schlichtungsausschuß lehnten die Vertreter des Arbeit .

gebcrvcrbandes die Lohnerhöhung nicht nur rundweg ab , sondern
drohten - zudem mit Lohnabbau und verlangten die Rücknahme der
Tariflündigung . Dies Ansinnen wurde natürlich zurückgewiesen .
Der Schlichtungsaus schuh billigte schließlich durch
Schiedsspruch den Arbeitern eine Lohnerhöhung von 1b Pro -
z e n t zu . Tie Vollversammlung der Arbeitgeber hat am
Freitag , den 19. September , den Schiedsspruch jedoch einstimmig
abgelehnt . — lieber den Gang der Verhandlungen berichtete
nun am Sonnabend eingebend seinen Kollegen der Branchenlciter
Äohlschmidt vom Transportarbeiterverband . — Nach kurzer
Diskussion wurde ein st immig eine Resolution ange -
n o m m e n , die das Verhalten der Arbeitgeber scharf verurteilt
und folgendes ausspricht : „ Unter Berücksichtigung der gesamten Wirt -

schastlickcn und politischen Lage erklären die Versammelten , s i ch
dem Schiedsspruch zu unterwerfen . Die Branchen -
leitung und Tariskommission werden beauftragt , beim Demobil -
machungskommisiar die Verbindlichkeitscrklärung für den Schieds -
spruch durchzusetzen . Sie werden weiter beauftragt , eventuell beim
ReichSarbeitsministerium die Einsetzung eines besonderen SchicdS -
gerichtS zu beantragen und überhaupt all ? Mittel anzuwenden , um

diesen Schiedsspruch zur Geltung zu bringen . "
In der Frage der Bezahlung der Generalstreik -

tage sKapp - Lüttwitz - Tages liegt jetzt ein VergleichSvor .
schlag dcS Schlichtungsausschusses Hroß - Berlin vor , wonach jeder
Arbeiter mit 199 M. abgefunden werden soll . Diesen Vergleichs -
Vorschlag , der von dem Arbeitgeberverband schon a b g e -

lehnt worden ist , lehnte die Versammlung ab , um den Schlich -
tungsausschuß so zu einer grundsätzlichen Stellungnahme zu ver -
anlassen . _

Teuerungszulage für die Putz - Engros - Brauche .
Die zwischen dem Verband zur Wahrung der sozialwirlichaft -

lichen Interessen der Pntzbranche und dem Zentralverband
der Angestellten . Orisgroppe Berlin , am 6. Mai 1929 ab -
geschlossenen Teiiernngsrulaae fs » doS Gebiet des ZweckverbanbeS

Groß - Bcrlin ist mit Wirkung vom 1. März 1929 für allgemein ver -
bindlich erklärt worden . Auskünfte erteilt der Zentralverband der
Angestellten , Berlin SW . 61 , Belle - Alliance - Str . 7/19 .

Drohender Streik in der Kurz - , Galanterie - und

Spielwarenbranche .
Die Arbeitgeber dieser Branche hatten den Anoesiellten einen

Lohnabbau von 29 Proz . und bedeutende Verschlechteiungen des
bestebenden Rabmentarifs angeboten . Der Schlichtunasansschuß
entschied auf Anruk , daß die bisherigen im Rahmentaris zum Ans -
druck gekommenen Rechte aew . ihrt bleiben sollten und entsprechende
GebaltSzulaaen zu aeben feien . Dieter Schiedsspruch wurde seitens
der Arbeitgeber sofort nach Verkünduna in brüsker Art abgelehnt

Der Zentrakverband der Angestellten hat dem Arbeitgeber -

As Mum der SMMeniMle
Vorfchräqe zu feiner Srneuerung . T =

Die erkte Huf läge war innerhalb 4 Cagcn r er - j H

| | griffen und auch die s>«"i sslontag , den 13. d. M. , er - j l
scheinende zweite ift nach dem vorliegenden Bctteil - k f

f 1 cingang unzureichend , To daß Mitte der Cdoche noch ? 1

| | eine dritte zur Huooabc gelangt . Die BetteUunoen | >

MZ werden , fofem nicht Sclbftabholung erfolgt , nach der WZ
f 1 Reihenfolge ihres Einganges beliefert . Da bei allen ? -
I j späteren Huf lagen der Sonderpreis von M. 8 . 75 für I J
= = Mitolteder ( Ttatt M. 19, — ) nicht mehr aufrecht - = Z

| 1 erhalten werden bann , find die noch außenstehenden ; ,
Bestellilten bis spätestens den 25 . September ZJ

f 1 an die Buchhandlung Vorwärts , Süll 68 , tindenftr . 3, f Z
iu . J einzusenden bzw . die Bücher dafelbft abzuholen .

verband ein kurz befristetes Ultimatum überreicht ; sollte der

Schiedsspruch nicht angenommen werden , so werden die Arbeit «

nebmer ihre Kon >egiienzen daraus zieben und nicht eher ruben und

rasten , bis auch in dieier Branche Gebaltverhälinisse erreicht sind .
wie sie im übrigen Großhandel schon seit Mai bestehen .

Zur Lohnbewegung der Spritarbciter .
In einer Ber >amml > ing der in den Spriifabriken Bei ' chäftiaten

erstattete Schmitz vom Brauerei - und Mühlenarbeiterverband
Bericht über das Ergebnis des vom Schl ' chtunasaiisrchuß gefällten
Schiedsspruches . Der Schlichiungsaiis ' chllk war - anaeru ' en worden .
weil die Unternehmer die Forderung aus Erböbung der Löbne mit
der B- gründuna abgelehnt batten , daß eine Loknerböhung durch
die Zeitvcrbältnisie in keiner Weiie als be -
gründet angesehen werden könnte . Der Schlichtungs -
anSschnß ' fällte einstimmig einen Schiedsipruch , der mit Wirkung
ab 1. Angiisl 1920 den Lobn für Handwerker aller Art auf 275 M. .
für Arbeiter aller Art einschließlich der Porliers und Kutscher auf
265 M. festsetzte . Für Skalldienst und Pferdefütlern er -
ballen die Kutscher eine Wochen , » läge von 15 M. Die ' e Verein -
barunaen sind sederzeit mit 14tägiger Frist fündbar . Die Lohn -
auibesserungen betragen nach diesem Schiedsspruch 69 M. bei ge -
lernten und 55 M. bei ungelernten Arbeitern .

Die Anwesenden erklärten sich einstimmig mit dem Schieds -
spruch einverstanden . Es liegt nun an den Unternehmern , ob der
Wirtkchastssriede im Gewerbe erhalten bleibt . Lehnen sie den
SchiedSipnich ab , dann werden die Arbeiter durch evtl . Streik ibre
berechiiaten Forderungen durchzusetzen verüichen . da die Hoffnung .
mit Hille des DemobilmachiingSkominissarS den Schiedsspruch als
verbindlich erklärt zu bekommen , nach den Vorkommnissen der letzten
Zeit nur sehr gering ist .

_
Die Delegiertenversammsung des ZentrasverbandeS der An -

gestellten , Bezirk Groß - Berlin , findet am Dienstag , den 14 September ,
abends 7 Uhr , im „ Deutschen Hof " , Luckauer Str 15, statt .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht eines

jeden Delegierten , zu erscheinen .

verband der Fabrikarbeiter . Funktionäre der chemi »
scheu 9l n d u kl r ! e I Monlag , den t3 . September , abends 6 Uhr . in der
Schulaula . Dresdener Str . 113 : Funktionär - Berjammlung . Mitgliedsbuch
und Funltionärkart « legitimiert !

Zentralverband der Angeftellten . Versammlungen am
13 . September . seachgriiPpeLa ktKemcIndrangestellte ) , abcndS
6' l , Ubr , GewerklchaslShans , Großer Saal , Tngcluser 15. F � d) '
g r u p v c 1 ö ll i ( Krawallen ) , abcndS 7 Ubr , Ve> bandSlotal . Blauer
Saal , Bcllealllgncestr . 7/19 . Fachgruppe l4k ( Eilen , und Ttahlgrolt -
Kandel ) , abends Tl , Uhr . Mnlikeisäle . Kgiser - Allbelm - Str . 31. off ntliche

Verkgmmltmg . Fachgruppe 15z ( A. E. G. - Konzern ) , abends 7 Ubr ,
Gesellschaftsbaus am Hackeichen Markt , Nolentbaler Str . 36, Filnktionär »
verlammluna . Fachgruppe lod ( Batterie - und Elemente - Industrie ) ,
ab - nds 7 Ubr, Haverlgnds Festigle . Neue Friedrichstr . 35. Fach -
gruvve tkk ( Briefumschlag - und Paviernirsitattungt . abends L// , Ubr ,
Eopblensäle . Sovbienttraß - 17113 . öffentliche Versammlung . Fach «
nrndve 17 I c tEiS ) . abcndS 8 Ubr , Verb indslokal , Ablertigungsranm ,
BelleaNianceklr . 7110. Fachgruppe 13 ICbcmilchcr Grorhandel ) . Die
ans Dienstaa . 14. September , abends 7>s. Ubr . in den Prachlsälen Alt -
Berlin . Blnmenstr . 19 sestgeichte Mitaliedernersammiung findet erst am
Montag , den S9. September , statt . Einlndnngcn ergeben noch.

Dentscfiar Dran - portardeiter - verbanv . Buchhandel , Miiki -
kalien . Kunst - , Sortiments - und Verlagsanstalten !
Am Montag den 13. September , abends 7 II Hr. in der 47. Gemeindelchule ,
Anla . StaMchreiber Straße 54. Große allgemeine Versammkuna . . Taaes -
ordnung Stellnnanabme zn unserem neuen Tarif unb die jetzigen Lobn -

perbäl ' niffe in unserem Berus . — Sektion l . Tertilbrane e.
Dienstag . 14. September , nackm 4' l , Ubr . bei W' tte , Po ststr 23. Gruphen -
Versammlung der Gruppe 7 ( Tuche , Filze . Kleiderstoffe ) . — Mittwoch . 15. Sep¬
tember . abend ? 5 Ubr . Klassenzimmer der Schule Niederwallstr . 12 Gruppen -
v ' rlnmmlniig der tbrnvpe lks kSnmt lind Seiden ) . Freitag , 17 September ,
abends 5 Hb- , bes Dstte . Poststr 23, Miuvvenperlammlung der Gruppe VI II
iDamenwäsche , Tchfirz - n. Tavifferie . Konlekt . Weißwaren ) . — Apotbeken »
arbeiterbranche . Mitttnoib . 15. September , abends 7i/2 Ubr . bei
Wüke . Sebastianstr . 33. Be' tammlung . — Gruppe Verbands stof ' e .
Donnerstag . 16. September abends 7 Ubr , bei Wille . Sebastianstr . 33,
Bei lammkiing . — Branche Holzindustrie . Haiisd ' eiier . Packer ,
K iitlcher an ? dem Möbelbandel . Dienstag , 14. September , abends 7 Uhr ,
Ver ' ammlimg bei Wegner . Sehdelstx . 39. Tagesordirung : Stelliingngdme
zur Taristnndigung . — Goldleinenbranche . Hmisdiener . Packer und
Kutscher . Dienstaa . 14. September , aleich nach Feierabend . Veriammliiug
bei «d- dman - . Engelufer to . Tagesordnung : Bericht über die staltgesundenen
Tat itperbandlun a en.

Bka - Funktionäre der Getilndkeitsindlistrie . Montag . den
13. September , nnchmtttaas 5 Ubr . Funktionärneisammlung in der B>>. r -
glocke. Beveallinncestr . 196 talio nicht im Noten�Taal des Zentraloer -
bandest . Wichtige Tanesordnung . Lieder Funktionär muß kommen .

Deutsdier Wtrkmeisterverband . Kaitonbranhe . Veilammlung
Dienstag 5 Uhr im Rest Schultheiß . Brfickenstr . 6d. Wichtige Bcschlußsaffung .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Republikanischer Führcrbund . Bezirk 3 ( Norden >. Außerordentliche

Mitaliedsroersammlnng Dienstag 7 Uhr Wolliner Jtr 36. — Noichsbnnd
der Kriegsbeidiädigre » , Lichtenberg . Bcziik 3l . Mitgliederversammlung
Dienstaa 7' / , Ubr bei Schwarz . Möllendorü ' tr . 26. Tagesordnung : Rcterat
über : „Reichsveriorgiingsgeletz " . — Reichsvereiiiigung ehemaliger
Kriegsgefangener . Beziiksgruppe 2. Am t6. d. M, 8Uhr : Veriammliiug
„Berolinalaal " . Schönhauser Allee 28. — Mieterverband Ortsgruppe
Drepiow . Montag 8 Uhr : Funklionärvrrlammlung bei Banlc , Krüllstr 1.
— In der „ Ilrauta - mird Dr. Kurt Hielscher am Dienstag . 14. September ,
abends 8 Uhr , einen Vortrag : „ Spanien . Bauk mft , Landschait und Volks -
leben - unter Vorjührung zahlreicher Lichtb " »' r halten , tu welchem er im
Anschluß an die gegenwärtigen im Lichtaes des Kunstgewerbemuseums
stattfindende Ausstellung seiner Svanienobotographien über seine sünsjährigcn
Danderfab ' Icn in Spanien sprechen wird .

Bcrantw . für de » rednlt . Teil ' Tr . Werner Pllllr , Cbnrlotlenburg : Mr Anzeigen :
TN. Glocke. Berlin . Vertag ! Vorioaris - Vertag G. m. v. H. . Vertin Truck Vor -
wärts - Vuchdruckcrei u. Lerlagsanstalt Paul Zinger u. Co. . Verli . t . Cindcnstc . 3.

Hierzu 2 Btilaqcn

Sparen -

ohne Einschränken

ist keine Kunst , wenn Sie Continental »
Absätze tragen . Durch ihre grosse
Haltbarkeil — Leder übertreffend —

verringern Sie Ihre Ausgaben . Sie
haben dabei elastisch weichen Gang
und erhöhte Gehleistung . Verlangen

Sie von Ihrem Schuhmacher

� Absätze
So gut wie Continental « Reifeld

Ggwßjer &&tftcSfi £wuh. - <£) eriacjUSjf
Damen -

Stoffhandschuhe

8 ° °

11 50

1250

12 ' °

1430

17 ° °

20 ° °

24 ° °

26 ° °

27 ° °

Seidene Lange
Damen - Handschuhe Stoffhandschuhe

Schweden - Ersatz
schwarz , mit weißer Aufnaht .

Leinenersatz weiß ,
farbig und schwarz , 2 Druckkn .

T rikotfarbig , halb mitFutter ,
mit 2 Druckknöpfen

. . . . .

Trikot farbig , innen ange¬
rauht , mit 2 Druckknöpfen . .

T rikOlfarbig , halb mitFutter ,

jpit 2 Druckknöpfen

. . . . .

Schweden - Ersatz
farbig , mit breiter Aufnaht . .

Schweden - Ersatz
in schönen Farben , 2 Druckkn .

Leinenersatz modern «
Farben , mit breiter Aufnaht . .

Leinenersatz weiß ,
farbig , schwarz , prima Qualität

Wasch lederers atz
helifariig , mit - Oruckknöpfen

KunStse < de In modern . OQ50
Farben , elegante Ausstattung

Seide weiß , farbig , schwarz , 0 050
prima Qualität , 2 Druckknöpfe w

Leinenersatz 12 Knopf �qso
lang , weiß , farbig , schwarz , w

Seide 12 Knopf lang , weiß , OTpSO
farbig , schwarz , gute Qualität O /

Herren - Stoffhandschuhe
Trikot farbig , Innen ange - ■ 4 ' 350
rauht , mit Druckknopf . . . . I O

Leinenersatz farbig , - « yfso
mit Druckknopf

. . . . . .

I�r

Trikot farbig , gute Qualität , ��50
mit Druckknopf

. . . . . .

I W

Leinenersatz farbig , r \ * 50
mit breiter Aufnaht . . . . .d » I

Besonders billig :

Schweden - Ersatz
farbig , mit Druckknopf . . .

Schweden - Ersatz
farbig , gute Qualität . . . .

Leinenersaiz farbig ,
starke Qualität

. . . . . .

Schweden - Ersatz
moderne Farben , gute Qualität

2250

2350

27 50

2850

Herren - WMeder ° Handschuhe 5 5 50

Fahr - Handschuhe für Autofführer 2 3 50

Damen -

Lederhandschuhe
Glaceleder schwarz , mit qso
2 Druckknöpfen . . . . . . H Zß

Ziegenleder schwarz , oqso
weiß , mit 2 Druckknöpfen . . 4&1

Ziegenleder farbig , m « OQ50
2 Druckknöpfen

. . . . . .

Schwedisch Leder
schwarz

. . . . . . . . .

O

Ziegenieder schwarz , >1 nso
mit weißer Aufnaht . . . . .' irdil .

Ziegenleder schwarz , soso
weiß , gute Qualität . . . . . vj ' W

Ziegenleder farbig , coso
gute Qualität , 2 Druckknöpfe . SaJO

Gazellenleder farbig , /sc so
starke Qualität

. . . . . . .

Schwedisch Leder
farbig , gute Qualität . . . . G Jb

Ziegensteppsrfarb - g, . « eso
prima « Qualität . VO
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